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lo. Polizeiant._

Ein Polizeiamt besteht bisher nicht. Vorhanden ist eine

"Kormandantur der städtischon Polizei ", die mit einem Komman-

danten, einem Stellvertreter desselben und rund l60 Wachleuten

besetzt ist, Der Kommandant ging aus dem einfachen Verwaltungs-

dienst hervor und wurde bei der Regierungspolizei theoretisch

und praktisch ausgebildet. Die Wachleute sind in zwei Gruppen

geteilt. Die grössere Gruppe,etwa l2O Mann, hat den Wach-,Ord-

nungs-und Assistentendienst, die kleinere Gruppe, etwa 40 Mann

den Untersuchungs-und Erhebungsdienst /Ermittlungsdienst/ zu

versehen. Der Wach-,Ordnungs-und Assistentendienst besteht in

der Bewachung städtischer Kassen, Begleitung von Geldtransporten

und Kassierern, Ordnung des Publikumverkehrs vor Verkaufsstätten,

Ueberwachung des Hausierhandels, Schubdienst, Mitwirkung bei

Zwangsräumungen u.ä. Aufgaben. Der Ermittlungsdienst hat haupt-

süchlich im Auftrag städtischer Dienststellen Ermittlungen bei

der Bevölkerung anzustellen und bei der Preiskontrolle, bei Zäh

lungen usw. mitzuwirken, Die Wachleute sollen mindestens 3 Klas-

sen einer Bürgerschule besucht haben, ein beträchtlicher Teil

der gogenwärtigen Mannschaft besitzt jedoch nur Volksschulbil-

dung. Die dem Wachdienst zugeteilten Mannschaften haben cinen

dreimonatlichen, die des Ermittlungsdienstes einen sechsmonat-

lichen Unterrichtskurs für den Polizeidienst zu absolvieren.

An den Kursbesuch schliesst sich eine vor einer Prüfungskommis-

sion des Präsidiurs abzülegende Fachprüfung an. Die Ausbildung

soll derjenigen dor Polizeimannschaften der sog.Protektorats-

polizei entsprechen.

Nach dem Organisationsplan sollen von anderen Dienst-

stellen auf das kinftige Polizeiamt übernommen werden, von

l. dem Konskriptionsreferat die Bestätigung und Vereidigung von

Feldhütérn sowie die allgemeinen Angelegenheiten des Feld-

und Waldschutzes;
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2. dem Baureferat III die Aufstellung und Leitung der Nilfswa-

chen gegen Sabotageakte an Verkehrsmitteln, Telegraphen-und

Telefonanlagen; .

3. dem Gesundheitsreferat

a. die Feststellung der Zahlungsfähigkeit der Schuldner von

Verpflegungsgeldern an öffentlicher Krankenhäuser,

b. das Strafverfahren auf dem Gebiete der Lebensmittelpolizei,

c. desgleichen in allen ortspolizeilichen Angeleganheiten,

namentlich bei Verstössen gegen die Vorschriften der Haus-

Markt-und Strassenordnungen;

4. dem Hauptamte für den Bezirks-und Vollzugsdienst

a. Erhebungen bei der Bevölkerung,

b. die Erteilung von Zeugnissen über Lebenslauf und Leumund,

c. Verfolgung verbotener Spiele und Spielautomaten;

5. der Preis-und Verpflegssektion

die Preisüberwachung und Preiskontrolle für Waren und Lei-

stungen, ausgenommen Miet-und Pachtzinse;

6. dem Chemischen Untersuchungsamt

die Lebensmittelkontrolle.

Von den vorgenannten Aufgaben sollen zugeteilt werden

der Abteilung lol - Ortspolizei : die bisherigen Aufgaben der

Kommandantur ferner die Aufgaben vorstehend Nr. l, 2, 3 Buch-

staben a und c und Nr. 4,

Abteilung lo2 -Preisüberwachung und Kontrolle:Aufgabe Nr.5,

Abteilung lO3 -Lebensnittelpolizei: Aufgabe Nr. 3 Buchstabe b

und Nr. 6.

Abteilung loQ -- Allgemeine Verwaltung.

Diese Abteilung soll dem Amtsleiter unmittelbar unter-

stellt sein. Von ihr sind die allgemeinen rechtlichen und verwal-

tungsmässigen, namentlich die organisatorischen und Personalan-

gelegenneiten zu besorgen. An Dienstkräften werden vorgesehen:

1 Städt. Oberverwaltungsrat als

Amtsleiter

in Bes.Gr. A 2 b

1 Stadtoberinspektor

"A4b2

zus.

2 Uebertrag
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2 Uebertrag
1 Stadtobersekretär
in Bee. Gr. A 5 b
1 Kanzleiassistent
"#A9
1 Kanzleiangestellter
IIIA VOL.*
zusam.5 Dienstkräfte.
Abt l0l - Ortspolizei.
Diese Abteilung ist zu gliedern in : loio - Verwaltungs-
angelegenheiten und lo2o - Vollzugsdienst.
Die Verwaltungsangelegenheiten bestehen hauptsüchlich in der
Durchführung des Polizeistrafrechtes und in der Ausstellung von
Zeugnissen über Lebenslauf und Leumund von Antragstellern. Für
die Ausstellung von Zeugnissen können von den 13 Untersuchungsbe-
amten des Hauptamtes für den Bezirks-und Vollzugsdienst für Prag
I - III 3 Kräfte entnommen werden. Weitere 7 sollen dem Ermitt-
lungsdienst der Abteilung lol und die restlichen 3 der Abteilung
102 zugeteilt werden. Der Abteilungsleiter soll zugleich Stell-
vertreter des Amtsleiters sein, die Aufsicht über den Vollzugsiian
dienst führen und dessen Einsatz lenken. An Dienstkräften werden
vorgesehen:
1 Städt. Verwaltungsrat als Abteilungs-
leiter
in Bes.Cr. A 2 c 2
1 Stadtoberinspektor
*
" ""
A 4 b 2
2 Stadtinspektoren
11
11
"
A 4 c 2
1 Stadtobersekretär
"
"1
"1
A 5 b
1 Stadtsekretär
"
"
"
A 7 a
2 Stadtassistenten
"1
"
11
A 8 a
2 Kanzleiangestellte
TOA
IX
zus. l0 Uebertrag
Der Vollzugsdienst wird von der Polizeimannschaft wahrgenommen.
Der Kommandant der städtischen Polizei ist nach der III.Dienst-
klasse, Gruppe 7, besoldet. Von den Wachleuten sind:
90 pragm. Unterbeamte der Gruppe 1 - 3
39 Hilfsangestellte n.d.Reg.Vdg. ll4/26
7 Vertragsangestellte
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Die Dienstklasse III, Gruppe 7 kann mit der Reichsbesol-
dungsgruppe A 8 a, die Stellen der pragn. Unterbeamten in den
Gruppen l - 2 können mit der Besoldungsordnung A lu'a, die Grup-
pe 3 mit A l0 b und die von Hilfsangestellten allgemein mit Be-
soldungsordnung A ll verglichen werden.
Von den bei dem Hauptamte für den Bezirks-und Vollzugs-
dienst für Prag I bis VII tätigen l3 Untersuchungsbeamten war-
den 7 für den Ermittlungsdienst vorgesehen. Die Untersuchungs-
beanten gehören den Dienstklassen II, Gruppe 4 ~ 7 und Dienst-
klasse III, Gruppe 5 - 7 an. Sie sind besser vorgebildet als die
Wachleute der städtischen Polizei und können zu schwierigeren
Aufgaben verwendet werden.
Die Aufgaben des Vollzugsdienstes werden nach dem neuen
Organisationsplan eine wesentlich gesteigerte Bedeutung haben.
An die Spitze sollte ein Polizeibeamter mit guter Erfahrung und
der Befähigung zur Unterrichtung des Mannschaftsstandes mit dem
Ziel der Hebung ihres fachlichen Kenntnisstandes gestellt werden.
An Polizeikräften einschliesslich der vom Hauptamt für den Bezirks-
und Vollzugsdienst zu übernchmenden 7 Kräfte worden vorgesehen:
10 Uebertrag
1 Stadtinspektor als Leiter des Voll-
zugsdienstes für den gehobenen Er-
mittlungsdienst
in Bes.Gr. A 4 c 2
2 Stadtobersekretäre als Ermitt-
lungsbeamte
" "
"
A 5 b
2 Stadtsekretäre als Ermittlungs-
beamte
11
"
Hf
A 7 a
3 Stadtassistenten als Ermittlungs-
beamte
11
11
"
A 8 a
Für den übrigen Vollzugsdienst:
8 Wachleute
11
1
11
A 9
29
"
n
1
1
A 10 a
50
11
1
I1
H
A 10 b
40
11
11
11
11
A ll
zus.
245
Dienstkräfte
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Abteilung lo2 -Preisüberwachung und Preiskontrolle:
Die Preisüberwachung und Preiskontrolle ist bisher bei
der Preis-und Verpflegssektion zusammengefasst. Der neue Stellen-
plan sieht vor, die Aufgabe für den Grundstückverkehr einschliess-
lich Miet--und Pachtzinse auf das Bauverwaltungsant, für Waren und
Leistungen einschliesslich Hotels und Gaststätten auf das Polizei-
amt und für Jagd-und Fischereipachten auf das Forstamt zu übertra-
gen. Bei Abteilung lo2 ist die Aufgabe zu teilen in die Kontrolle
und Strafverfolging.
Die_Kontrolle_ wird gegenwärtig von 20 Beamten und Angestellten
der Landesbehörde in Prag, die der Preis-und Verpflegssektion
ohne Aufwandersatz zur Dienstleistung zugewiesen sind, und von
6 Wachleuten der Kommandantur der städtischen Polizei wahrgenom-
men. Es wird angenommen, dass die Landesbeamten über die Kriegs-
dauer der Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt bleiben und die
Aufgabe nach Kriegsende eine Aenderung erfahren wird. Für die
genannten Dienstkräfte werden keine Stellen vorgesehon. An stidti-
schen Kontrolleuren werden aus dem Hauptamt für den Bezirks-und
Vollzugsdienst 3 und aus dem Personal der Polizeikommandantur
ebenfalls 3 Kräfte hierher übernommen. Vorgesehen werden :
1 Stadtobersekretär als Kontroll-
beamter
in Bes.Gr. A 5 b
1 Stadtsekretär als Kontrollbe-
amter
11
"
A 7 a
1 Stadtassistent "
11
11
11
"
A 8 a
2 Wachleute als Kontrollbeamte
"l
11
"
A 9
1 Wachmann
"1
"1
11
"
"
A 10 a
1 Kanzleiangestellter
11
TOA
IX
zus. 7 Uebertrag
Die_Strafverfolgung_ wird im Rahmen der polizeilichen Zuständig-
keit bei der Preis-unä Verpflegssektion von 3 Dienstkräften der
Dienstklasse II und von 4 Kräften der Dienstklasse III ausgeübt.
Wöchentlich fallen etwa 250 Anzeigen an. Auf einen Sachbearbuiter
entfallen demnach täglich durchschnittlich 6 Anzeigen. Auch wenn
man unterstellt, dass die einzelnen Fälle mitunter schwierig und



umfangreich sind, erscheint die Zahl der Dienstkräfte doch zu

hoch, zumal die schwierigeren Fälle in der Regel an die Krimi-

nalpolizei abzugeben sind. Es werden vorgesehen:

1- Stadtoberinspektor als Abtei-

in Bes.Gr. A 4 b 2

lungsleiter

11

It

"

A 4 c2

2 Stadtinspektoren

11

11

"

A 5 b

2 Stadtobersekretäre

"1

11

1

A 9

l Kanzleiassistent

6

7

Uebertrag

zus. l3 Dienstkräfte.

Abteilung_l03- Lebensmittelpolizei:

Die Kontrollgeschäfte der Lebensmittelpolizei werden

von den Amtstierärzten beim Gesundheitsreferat, den Amtsärzten

bei dem städtischen Physikat und 5 Angestellten bei dem Chemi-

schen Institut besorgt. Die Lebensmitteluntersuchungen werden

teils von den Aorzten, teils von dem Chemischen Institut vorge-

nommen. Das polizeiliche Strafverfahren fühbt das Gesundheits-

referat durch.

Die Lebensmittelkontrolle ist eine polizeiliche Aufga-

be, die von der Polizeiverwaltung mit eigenen Kräften durchge-

führt werden sollte. Das Bestreben wird darauf zu richten sein,

innerhelb der Polizeiverwaltung sämtliche Geschäfte der Lebens-

mittelpolizei zusammenzufassen und dafür auch die wissenschaf#-

lichen Pachkräfte in sie einzugliedern. Uebergangsweise ist

vorgesehen, in der Abteilung lo3 des Polizeiamtes das gesamte

polizeiliche Strafverfahren auf dem Gebiete der Lebensmittel-

polizei durchzuführen und die polizeilichen Vollzugsbeamten

anzustellen, die mit und neben den wissenschaftlichen Sachver-

ständigen dia Lebensnittelkontrolle ausüben. Die mit der Lebens-

mittelkontrolle und-untersuchung befassten Amtsärzte und Amts-

tierärzte sollen jedoch bis auf weiteres bei der Gesundheits-

verweltung verbleiben und ihre für die Polizeistrafverfolgung

getroffenen Feststollungen der Abteilung lo3 zur weiteren Be-
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handlung übergoben.

An Dienstkräften werden vorgesohen:

in Bos.Gr.A 3 b

1 Stadtamtmonn. als Abteilungsleiter

5

>

*A4e1

1 Stadtinspektor

90

#

"A4c2

1

f1

#

of

"A8a

1 Stadtassistent

4 Wachleute als Lebensmittel-

"

e

6Vu

kontrolleure

n

#

 A 10 8

6 Lcbensmittelkontrolleure

1

TOA

VIII

1 Stenotypistin

A

"

IX

1 _Kauzleiangestellter

zus. l6 Dienstkräfte.
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AmtaloPolizciant.
Besoldungs-Ver-
Abteilungen, Unterabteilungen
gütungs-oder Ta-
rifgruppe
100
101
102
103
Zusammen:
Bes.Gr.
LAla
Alb
Aa
1
2b
A2C
2
1
t
1
T
-
2
A 2 d
A3_b
P
1
1
A 4b}$
A4b$
1
1
T
A4c
1
A4c
3
2
1
9
A4
1
4
3
3
1l
Atf
A5a
A5b
LIs
.3
3
A7a
3
A8a
5
7
18
1
11
5
7
A9himt8
3
16
A.10 a
29
1
9
36
A10b
50
50
Al1
40
40
1 127
of
142
Uebertrag:
4 143
1l2
14
173
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Besoldungs-Vergü-

Abteilungen, Unterabteilungen

tungs-oder Tarif-

gruppe

100

10l

1C2 103

Zusammen:

Uebertrag:

4

143

12

14

173

TOA

I

II

III

IV

Va

Vb$

VIa

VIb

VIb/VII

VII

VIII

IX

1

VIII/IX

X$

6

TOB

A=C

Gesantzahl:

5

145

CIT

16

179

-



11. Gewerbeamt.
Das teverbeant übornimnt die Aufgaben deg Gewerderergrates
II L und einen Reil der Aufgaben dcs Gewerbcreferates II B. Von dam
Gesundheitsreforat gclt auf das Gewerbeant die Erteilung von. Konzessi-
onen fir Apotheker, Zahntechniker, lassowre wnd Wasonsister sowie die
Erlaubniserteilung zum Verkauf von Giften, Arzneinitteln, Drogen und
Gasnasken über. Säntliche Gewerbe-und Handelswiternehmen bedürfen der
Zulasswng durch das Geverbeant, den daduroh wichtige iufgebon der Ört-
lichen Virtschaft ebliegen.
Das Lnt ist in 9 ¿bteilun:en gogliedert.
Die bisher für den lufgabonkrcis ces Gevcrbeants tätigen
Zrüfte sinf zicht gonau zu erfassan, Zhro Zelil vird atwa loc sein
ud ist zu hock. In Uebereinstimmung mit dem Leiter dus Gewerberefc-
rates Il A vcrden folgende Dicnetkräfte vorgeselen:
Abteilung_llg= Allsoneine Vortiaitunge
1 Sttät.Oborvervaltungsrat als imts-
und ibteilungsloitor
in Bos.Gr.
A 1b
1 Städt. Verwaltungeret
1:
::
"
∆2c2
1 Stadtinsyoktor
:
"
1
A 4 c 1
2 Stadtinspoktoren
:
1:
1:
L$0 2
1 Stadtobersekretär
"
"
"
A 5 b
1 Stadtsekretär
:
:
#1
A 7 a
3 Stadtassistenton
"
:
11
33
2 Kenzleiassietenten
11
!
:
6T
1 Stonotypistin
:
TCL
IIA
T
"
4
10A
VIII
1 Kanzleiangestellter
y
a
IX
l Amtsgehilfo
11
1:
X
2 Kanzleiangestellte
2
TOB
B,C
zus,l8 Dienstkrifte.
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Abteilung_lll= Handel:
1 Stadtantmem als Abteilungsleiter
in Bos.Gr.
A3 b
1 Stadtinspektor
i1
11
A41
2 Stadtsukretare
1:
"
#
7 a
3 Stedtassistanton
1
:
:
A 8 c
3 Kanzleiangestelite
. "
TOL IX
zus. lo Dienstkrëfte
Abteilung ll2 - Handwork:
1 Stedtoberinspektor als Abtei-
lungsloiter
in Bos.Gr.
A4b2
1 Stadtobersekrotär
:
:
1
A 5 b
2 Stadtsekrotëre
11
:
11
L7 0
5 Stadtassistonten
1
:
.
A8a
3_Kanzleiangestellte
TT+
"
TOA IX
zus. lo Dienstiräfte.
Abteilungll3_-Iudustrie:
1 Stedtoberinspektor als Abtei-
lungsleiter
in Bos.Gr. A 4 5 2
1 Stadtsokretär
1:
11
11
L7 a
2 Stadtassistonten
-
11
1
A 8 a
1 Kanzleiangostellter
1:
TOA
XI
sus.
5 Dienstkréfte.
Lbteilung_li4-Erendcnverkchr:
1 Stadtinspektor els Abteilungs-
leiter
1 i 1
∴ 4 c 1
1 Stadtsckretär
"""
A7 a
1 Kenzlciangestellter
3
TOA
IX
zus. 3 Dienstkräfte
Abteilung ll5 - Trensport,Banken und Versichorungon:
1 Stadtoborinspektor als Abtei-
lungaloiter
in Bes,Gr. A 4 b 2
1 Uebertrag
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1 Uebertrag
1 Stadtsckretär
in Bes.er.
7a
1 Stadtassistent
:2
" "
À 8 a
1_Kanzloiangestellter
:
TO.
IZ
zus.
4 Dionstkräfte.
Abteiluns ll6- Genossengchaften:
1 Städt. Verwaltungsrat als Lb--
teilungsleiter
in Bes.Gr. A 2 c 2
1 Stadtinepektor
:1
11
"
L4c2
1 Stenotypistin
B
TOA
VIII
1 Kanzleiangostellter
1
TOA
IX
zus.
4 Dienstkräfte.
Abtcilung lll- sontrolle:
1 Stadtinspeltor
in Bos.Gr.
4 4 c 2
1 Kanzieiassistont
11
11
11
A9
1 Stonotypistin
#
TOA
VIII
1 Kanzleiangestellter
"1
TOL.
IX
zus.
4 Dicnstkräfte.
Abteilung_ll8 - Strafvesen:
1 Städt. Vorwaltungsrat als Ab--
teilungsleiter
in Bes.Gr.
i2
c 2
1 Stadtinspektor
:
1
1
A4
c 2
1 Stadtobersakretär
:
1i
11
A 5 b
1 Stadtsekretär
1
11
:1
A 7 8
 Stadtassistenten
:1
11
i1
L8a
1 Stenotypistin
A Kanzleiangestellte
"
TO..
VIII
:
TOA
XI
zus. 9 Dicnstkräfte.
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Amt:
ll Gewerbeamt.
Besoldungs-Vergü-
Abteilungen,Unterabteilungen
tungs-oder Tarif-
gruppe
110) 111 112,
113 114 115 116 117 118
Zusammen:
Bes.Gr.
Ala
Alb
T
T
A2a
A2b
A2c^{}$
A20{}$
1
1
1
3
2
1
1
4
A2 d
A 3 b
1
X
1
A 4 b
$a.tv
1
1
1
3
\4 0}$
1
T
2
3
\402
2
1
1
0
1
5
3
2
1
1
T
T
1
1
1
12
A4f
A 5 a
A 5 b
1
1
T
3
A7 a
1
2
2
1
1
1
1
9
A8a
$\fr{ }$
$\fr}$
3
2
1
2
14
5
5
6
3
1
2
-
-
4
26
A9
2
1
3
A 10 a
I 10 bΛ11
2
*
-
~
-
-
-
3
-
3
Uebertrag :
12
7
7
4
2
3
2
2
6
45



esoldungs-Ver--
Abtoilungen,Unterabteilungon
itungs-oder
rifgruppe
110
1ll
112
113
114
115
116
117
118
Zusamnen:
Usbertrag:
12
7
7
37
2
3
2
2
6
∴5
70
I
II
III
IV
Ve
Vb
VIs
TN
VIb
VIS/VII
TIA
T
1
VIII
1
1
1.
3
IX
]
50
3
1
1
T
1
I
2
1;
VIII/IX
%
T
4
3
3
1
1
1
2
2
3
20
B
0-7
2
C
-
-
-
--
-
-
...
-
samtzahl.
18
10
10
5
3
?
3
i
6
67
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12. Feucrwebrant.

Das Feuerwchrwesen ist bein Bauamt Abt. l4 zusamriongefasst.

Nach dem neuen Organisations-und Goschäftsverteilungsplancaoll an

Stelle des Bauantes Abt, l4 das Feuervehramt treten.

Auf das Feuerwehramt soll die Beschaffung der Fahrzeugc und

Feräte, die bisher das Bauamt Abt. l4 vorbercitete und das Virtschafts-

amt Abt. 5 durchführte, ganz übergehen. Die Beschaffung der Dienst-

kleidung soll dem Beschaffungsamt obliegen. Auf den Stelienbedarf

des Feuerwehrantes hat diese Verlegung von Zuständigkeiten keinon

wesentlichen Einfluss. Dagegen soll die Bauabteilung bei der Feuer-

wehr wegfallen und ihre Aufgaben das Hochbauamt übernehmen.

Von vesentlicher Bedeutung für den Stellenplan ist dor von

dem Befehlshaber der Ordnungspolizei in diesen Tagen angzordnete

Uebergang von dreischichtigen zun zweischichtigen Wechsel in Dienst

des Feuerwehrkorps. Der zweischichtige Wechsel erfordert naturgemäss

weniger Personal als der dreischichtige, vas zu einer arheblichen

Kürzung des bisherigen Personalstandes führen müsste. Eine Vermin--

derung des Personalstendes vird aber dadurch verhindert, dass der

Befehlshaber der Ordnungspolizei den Aufbau der Prager Berufsfeuer-

wehr nach den Vorbild im Altreich anordnete. Der Vertreter des

Befehlshabers der Ordnungspolizei, Oberstleutnant Garski, nachte

geltend, die Umstellung der Organisation der Prager Berufsfeuerwehr

auf reichsdeutsche Verhältnisse sei nanontlich zur Erhöhung ihrer

Schlagkraft notwendig. In Prag obliegt der Feuerwehr als besondore

Aufgabe der Schutz wertvoller Baudenkmäler und kriegswichtiger In-

Eustrieunternehmungen. Nach den Agfgaben des Vertretors der Ordnungs-

polizei soll domnächst der Aufbau eines Feuervehrreginents für das

Protektorat in Angriff genommen werden. Durch diesos Rogiment vird

ler Peuerwehrschutz im Protektorat allgemein erhöht, vas den Ge-
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danken nahelegen könnte, dass dadurch die lokalen Feucrwehrein-

richtungen eine Entlastung erfahren und eingeschränkt werden kön-

nen. Das Feuerwehrregiment soll jedoch dom Ausgleich der in don

Zeitverhältnissen begründeten Gefahrenerhöhung dienen, also zu-

sätzlich zu den lokalon Normalbedarf treten. Die Aufstellung eines

Pouerwehrregiments darf somit nicht zur Einschränkung der lokalon

Feuerwehreinrichtungen führen.

Die Bediensteten dor Prager Berufsfeuervohr sind in den

allgeneinen Stellenplan der Stadtverwaltung einbezogon. Die Fou-

ervehroffizicre sind als Ingenieure der Dienetklasse Ib, die Un-

terführer als Gagisten und Urterbeamte und die Mannschaft zun

Teil als Unterbeamte, Lngestcllte und Anwörter zach der Dienst-

ordnung wid zum Teil als Vertragsangestellto in Arbeiterverhëlt--

nis angestellt.

Nach dem Stand vom 28, Februar 1S42 ist bei den Bauant

Abt. 14 an Personal nachgeviesen worden;

4 Ingenicure des höheren Dionstes

1 Chomiker des

:

11

2 Baubeante des gohobenen "

2 Vervaltungsbeamte des geh. "

2 tehn. Angestallte dos mittloren Dienstes

7 Kanzlaiangestellte das cinfechen

i1

253 Unterführor und Hanisehafton des Pouerwehr-

korps im pragmatikalischen Dienstverhältnis

344_Vertragsangestellte in Arbeiterverhältnis

zus. 615Dienstkräfte.

Hach dom mit dem Vertroter des Befohlshabors der Ordnungs-

polizei erörterten Plan ftir die Unorganisation ■er Prager Berufs-

feuervehr ist in Stellenplan unter Berücksichtigung des zweischich-

tigen Wechsels folgender Personalbsdarf zu Grunde zu logon :
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Il_Führungsstab.

1 Branddirektor

1 Stellvertreter desselben

3 Majore

5 Hauptleute

2 Hauptbrandmeister als Brandinspektoren

1_Fotograf

zus

13

II. Wachen.

l.Hauptwache

1Zugi

1 Wachvorsteher /Oberbrandmcister/

1 Wachvorsteher-Stellvertreter /Oberbrandmeister/

/bei der Hauptwache wird der Stellvertreter des

Vachvorstehers im Range eines Oberbrandmeisters,

bei den Nebenwachen im Range eines Brandneisters

geführt/.

2.Löschgruppen:

6 Brandmeister

l0 Oberfeuerwehrmänner

20 Feuerwehrmänner

Nachrichtendiensts

2 Oberfouerwehrmänner

2 Feuerwehrmänner

Innendienst:

2 Oberfeuerwehrmänner

3 Feuerwehrnänner

Torvache:

.3

Feuerwehrmänner

1Roservelöschgruppe:

3 Brandmeister

5 Dberfouervehrmänner

10 Peuerwehrnänner
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6r

Sonderfahrzeugel_Leiter

2 Oberfeuerwehrmänner

2 Feuerwehrmänner

2. 6 Nebenwachen zu je 1 Löschzug:

6 Wachvorsteher - Oberbrandmeister

6 Wachvorsteher - Stellvertreter -Brandmeister

Mannschaft für 6 Züge:

36 Brandmeister

60 Oberfeuerwehrmänner

120 Feuerwehrmänner

Nachrichten für 6 Züge :

12 Oberfeuerwehrmänner

12 Feuerwehrmänner

Innendienst für 6 Züge:

12 Oberfeuerwehrmänner

18 Feuerwehrmänner

Torwache für 6 Züge:

12 Feuerwehrmänner

Leiter für_6 Züge

12 Oberfeuerwehrmähner

12 Feuerwehrmänner

3. Allgemeine Ausrüstung für die gesamte

Feuerwehr:

3 Schlauchkraftwagen:

6 Oberfeuerwehrmänner

6 Feuerwehrmänner

1 Rüstkraftwagen:

2 Brandmeister

2 Feuerwehrmänner
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1 Gasschutzkraftwagen:

2 Brandmeister

2 Oberfeuerwehrmänner

6 Feuervahrmänner

5 Lastkraftwagon:

10 Feuerwehrmännor

Maschinenabteilung:

1 Oberbrandmeister

1 Brandmeister

4 Feuerwehrmänner

1 Facharbeiter

Telofon-und Telegrafenabteilunge

1 Brandmeister

8 Oberfeucrvehrmänner

2 Facharbeiter

Gasabtoilungi

1 Brandmeister

Legerabteilungs

3

1 Brandmcister

1 Oberfeuerwehrnann

4 Arbeiter

6 Personenkraftwe,en:

12 Peuervehrmäner

Motorboot:

4 Peuervehrmänner

2 Tierrettungswagon.

4 Peuerwehrmämor

Reparaturwerkstätte:

1 Werkmeister

5 Facharbeitor .

Nach den il Altreich geltendon Grundsützen sind diosen

Nornalbedarf für täglichen Ausfall durch Urlaub, Krankhoit usw.
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a
12 ; zuzuschlagon. In Ganzen ergeben sich hicrnach für die Orga-
nisation der Wachon :
Oberbrandneister
9 u. 1
-
10
Brandmeister
62
7
-
69
Oberfeuervelrmänner
139 "16
-
155
Fouervehrmänner
275
#1
32
-
307
zusamen . .. • . . .
485 " 56
-
541
Als Verglcichsmasstab Kann der Personalstand mehrerer
grösserer Schutzpolizeien in "eich nach den Stand von l94l vie
folgt angeführt werden :
Ort:
Einwohner
Offiz. Oberbr.
Brand
Ober-und
Zusanmons
zahl:
meister
ncister
Fouerwohrn.
Dresden
835000
7
14
53
224
368
München
835000
10
10
60
300
380
Hamburg 1,700000
17
8v
141
675
881
7ien
1,900000
28
T6
235
964
1319
Prag
1,000000
12
10
69
462
553
Die Verhältnisse der Stedt Prag können zunächst an chesten
mit denen von München verglichen werdon; imnerhin zählt Prag rund
165.O00 Einwohner mehr. Es fällt auf, dass das Personal für die
Führung, bis zum Brandmeister zahlenmässig zienlich übereinstinmt,
die Zahl der Oberfeuerwehrmänner und Feucrwehrnänner für Prag jo-
doch um l/3 höher liegt els die für München. Der Vertreter dor Ord-
nungspolizei begründete dies damit, dass die Berufsfeuervchr in
München infolge starkon Ausbauos der freiwilligen Feucrwchr un-
vorhältnismässig kloin soi. Dies bestätigt oin Vergleich des Per-
sonalstandes von Dresden mit den von München. Obvohl Drosden rund
2000o0 Einwohner weniger zählt als Hünchen, hat os nur 6 Feuurvahr-
männer weniger, also praltisch den gloichon Stand wie Hünchen. Mit
Dresden, aber auch mit Hanburg und Wien verglichan ist der für Preg
vorgesehcne Personalstand als angonessen zu bezeichnen.
Die Peuerwehrmannschaft der Prager Berufsfeuerwehr setzt
sich zun Teil aus ehemaligcn Facharbeitern, zun Teil aus ungelern-
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ten Arbeitern zusammon. Hach ihrer Anstellung erhalton die neuen

Kräfte zunächst eine 42-tëgige theorctischon und praktis chc Anlci-

tung, worauf sie eine Prüfung für den Feuervehrdienst abzulegen haben,

Nach Verfluss von einem halben Jahr verden sie ciner crneuton Prü-

fung uiterzogon, die vor dor Vebernahne in cin ständigos Anstel-

lungsverhältnis nach der Dienstordnung mit erhöhten Anforderungen

wiederholt wird. Die neu angestellten Mannschafton sollon in all-

gemeinen 2 Jahre lang als Bedienstete in Lohnverhältnis arbeiten,

bevor sie in das pragmatikalische Dienstverhältnis überführt ver-

den, Von der Feuervehrnannscheft stehon jedoch gegcnvärtig noch rud

300 Mann im Lohnverhältnis, die zun Teil über 2 Jahre angestellt

sind.

Nach den Anstellungsgrundsätzen in Altrcich werden die

Feuerwchrleute zunächst auf Probe als Rottmeister eingestellt. Nach

1/2 jähriger Bewährung verden die Rottnoister in die Busoldungegruppe

A 8 a in das Beantenverhältnis auf Widerruf überführt. Nach einen

weiteren Jahr erfolgt dic Anstellung auf Lebenszeit. Vor dieser Re-

gelung im Jahre l94l sind die Foucrwehrleute zunächst auf 1 Jahr

kündbar angostellt vorden, hiernach liefan sie 5 Jahre lang als

Beamte auf Widerruf in dor Besoldungsgruppe A 7 a . Dicsos Verhält-

nis ist nach 4 Jahren Gesantdienst automatisch in eino beamtenrccht-

liche Anstellung auf Lebenszeit ungevandelt worden.

Nach dem bisherigen Stellonplan sind 15 Oborbrandneister

and Brandneistor in der Stellung von Gagisten angostellt. Als sol-

ther bezieht ein verhcirateter Bedienstoter nit 2 Kindern:

ils Anfangsgchalt . . . . . . . . . . . . . .

1

Endgchalt . . . . . . . . . . . . . . . . . K 39.024.-

K 26.525.-

für den gleichon Stichmann ergibt die Bes.Gruppe A 5 b

in Anfangsgehalt von . . . . . . . . . . . . . K 34.541.60

11

Endgehalt von . . . . . . . . . . . . . . . K. 55, 108. 80

Bei Einreihung der Oberbrandneister in dio Bcsoldungs-

ruppc A 5 b würden sie bei vollen Bezügen cinc kauri vortretbare
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Stoigerung ihrer Bezüge erfaliren. Bei Zugrundelegung von 80 y

der Vollbezüge ergibt sich ein

Anfangsgehalt von . . . . . . . . . . . . .

K 27.632.-

Endgehalt von . . . . . . . . . . . . . . . K 44.086.40

-Diese Boträge erscheinen angomcsson,

In der Gruppe der Gagisten laufen bis jetzt l5 Unter.-

führer. Nach dem neuen Stellenplan wird das Feuerwchrkorps l0

Oberbrandmeister aufweisen. Es wäron hienach noch 5 Brandmei-

ster in die Besoldungsgruppe A 5 b zu übornehmen.

Als Untorbeante der I.Dionstklasse sind l09 Löschmei--

ster und Oberfeuerwehrnänner angestellt. Dic Bozüge des genann-

ton Stichmannes betragen:

Anfangsgehalt . .. . . . . . . . . . . . . K 25.620.-

Endgchalt . . . . . . . . . . . . . . . . . K 36.524.--

Boi 80 % der Bezüge nach Besoldungsgruppe A 7 a ergibt sich

oin Anfancsgchalt von . . . . . . . . . . . K 27.632.-

" Endgchalt von . . ... .... .. .. K 36.657.--

Diese Bezüge erscheinen als angomossen für die Brandmcistor.

Da jedoch schon l09 Unterführer in der Klasse I für

Unterbeamte laufen, von 69 Brandmcistern 5 nach Bcsoldungsgruppe

A 5 b besoldet werden sollen und hionach nur noch 64 Brandmeister

unter der Zahl von l09 begriffen sind, wäron noch 45 Oberfeuer-

wehrmäner in die Besoldungsgruppe - 7 a einzureihen.

In der Klasse II für Unterbeamte sind 85 Oberfeuerwehr-

männer und Peucrwehrmünner eingeroiht. Die Bezüge des ganannten

Stichmannes betragen in dieser Kla se

Anfengsgehalt . . . . . . . . . . . . . . . K

23.756.

Encgchalt . . . . . . . . . . . . . . . . . K 30.720.

80 % der vollen Bezüge nach Besoldungsgruppe A 8 a orgebcn ein

26.128.--

31.392.-
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Die Besoldun sgruppe A 9 würde crgebcn :

ein Anfangsgehalt von . . . . . . . . . . . . . K

22.158.40

" Endgchalt von . . . . . .. . . . . . . .

K 30.640.--

Da cine Kürzung dor Bezügc verniedon werdon solltc, erscheinen

80, dor Besoldungs(ruppe à 8 a angemessen.

Von 155 Obcrfeuerwehrmännern sollen 45 in der Besoldungsgruppe

A 7 a übernomion werdon, sodass für dic Besoldungsgruppe A 8 a

llo Oborfeuerwelrmanner übrig bleiben.

Von den Pcuerwehrnännorn laufen zur Zeit 37 als Anwär-

ter. Pür den genannten Stichmann beträgt für Anwärter

das Aníangsgehalt . · . . . . . . . . . . · .

K 22.212.--

das Eidgc)alt . . . . . . . . . . . . . . . .

K 22.812.--

Für don gonannton Stichmai botragen 80 , der vollen Bezüge

nach dor Bosoldungsgruppe L 9

Anfangsgehalt . . . . . . . . . . . . . . . . K

 22.158.40

Endgehalt . . . . . . . . · . . . . . . . . .

I

30.540…

Es crschcint angemesaen, die Peuorwcirnänner künftig

bei der Neuanstellung statt . Jahre 1 Jahr auf Bewährung in

Lohnvcrhältnis u.zw. nach TOB Gr. B anzustellen und hiorauf

in "io Besoldungsgruppe A 9 in das Bdantonvarhältnis auf 7ider--

ruf zu überführen. Das Widcrrufsverhältnis sollto frühestens

nreh einer Gesamtdionstzeit von 4 Jahren in oin solches auf

Lebenszeit umgewandelt warden, sofern nicht inzwischen das An--

stellwigs--und Besoldungsrecht cine grundlegende Nouerung erfährt.

Von 307 Pouerwehrinern haben die cinjährige Bewährungsfrist

noch nicht zuruckgelegt

_2032_sodass

104 in die Besoldun; Jgruppe A 9 einzureihen sind.

Die Mehrzahl der noch in der Bewährungsfrist stehenden

Pouerweßrmänner wird noch im Laufe dieses Jahres die cinjührige

Lowährungsfrist zurücklegen. Die künftige Zahl der Anwärter ist

nicht abzuschätzen. Es erscheint zweckmässig, für don ganzen

lornalbedarf an Feuerwehrmäniern Stellen in Besoldungsgruppe

A 9 vorzusohen. Die Einreihung soll jcdoch irmer nur insoweit



S7-22-geschchen, als die einjährige Bewährungsfrist zurückgelegt ist.Im Ganzen sind hienach an Dionstkräften vorzuschen:Für Abteilung_l2o- Verwaltungi1 Stadtoberinspektorin Bes.Gr.A4b11 Stadtinspektor11111A4C21 Stadtobersekretär11:11A5b2 StadtsekretäreI11111A7a1 Stadtassistent!14111A8a3 KanzleiassistentenI11116 V-1 Sachboarbeiter für Boschaffun-gen und Kontrolle11TOAIIA1 Zeichner1111IIIA1 Sachbearbeiter für Ueber-setzungen1111VIIII Stenotypistin11IIIIA5 Kanzleiangestellte111IXi KanzlciangestellterU11X3 BotenHTOB - B/Czus.22 Dienstkräfte.Für Abteilung l2l-FeuerwahrkorpsI. Pührungsstab.1 Branddirektorin Bos.Gr. A l a1 Oberstleutnant als Stellvertr.11i1A2q3 Majore1:11A2C25 Hauptleute:t!11A3b2 Hauptbrandmeister"11itA 4e1 Fotograf11TOAVIIII. Wachen und Allgeneinausrüstung:l0 Oberbrandmeisterin Bos.Gr.V5 b5 Brandmeister111111V§q5411111111A7e45 Oberfeuerwehrmänneril1111A7e110!1111111111A 8 azus.247Uebertrag
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97

247

Uebertrag

307

Feuerwehrmännor

in Hes.Gr.

A 9

T

Werkmeister

11

VOI

VIII

12

Arbeiter

11

TOB -

A/C

2 Reinigungsfrauen

11

if

zus.

569

Dienstkräfte.
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-It : 12 Fouerwehramt,
oldungs- Ver-
Abteilungen, Unterabtcilungcn.
ungs-oder Ta-
gruppe
120
121
Zusammon
.Gr.
A1a
A1b
A2a
42b
420
7
A2
3
5
-
5
.A_2d
A3b
5
A4b
1
4b
2
At
A4
-1
A4e
2
-
2
7
6
A.4I
A5
A5b
_1
15
16
2a
2
109
ttt
A8a
110
V2Y
4
234
238
Adaa
, 3
307
310
_A10a
A_10 b
mA11
3
307
310
bortrag:
6
553
562
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oldungs-Ver-
Abtoilungen,Unterabteilungon
ungs-oder Ta-
gruppe
120
121
Zusammen
ertrag:
6
553
562
A
I
II
III
AI
Va
Vb
VIa
VIb
VIb/VII
IIA
T
T
2
VIII
3
1
4
IX
5
5
XI/IIIA
X
1
1
10
2
12
4
3
37
B
A-C
3
14
17
3
14
17
amtzahl:
22
569
591



68
-25
13. Luftschutzant.
Die verwaltungsrechtlichen Angelogenhciten des zivilen
Luftschutzes wordon bisher von dem Wehrmachtsruferat, dio bau-
technischen Arbeiten von dom Luftschutzbauamt wahrgonommen, Boi-
de Aufgaben sollen linftig bei dom Luftschutzent zusamnengefasst
werden.
Die Aufgaben dos zivilen Luftschutzamtes wechseln stark,
was namentlich für die Bauarbeiten gilt. Welcher Personalbedarf
in normalen Friedenszeiten erforderlich sein wird, ist nicht
vorauszusehen. Die planmässigen Stellon sind daher auf oin Mindest-
nass zu beschränken. Ueber die Kriegsdauer löinen von dor Bau-
verwaltung der Stadt, bei der die Arbeiten in dieser Zeit sehr
eingcschränkt sind, eine erhebliche Zahl Kräfte für den zivi-
len Luftschutz abgestelit werdon. Im übrigen könnon pensionier-
te Techniker und Vertragsangestellte herangezogen werden,
Das Luftschutzamt hat nit zehlreichen Grundsteckbe--
sitzorn Verhandlungen zu führcn und Vorträge abzuschliessen,
ausserden aind höufig konpliziorte und auch wnfangrciche Ar.-
beiten vorzunehmen. Für die Loitung des Luftschutzamtes werden
daher 1 tochnische und 1 nichttechnische Kraft des höhoren
Dienstes vorgesehen, Pür don Pall, dass die Aufrechterhaltung
cines Luftschutzantes nach Kriogsende infolge Rückganges der
Aufgaben nicht mehr vertretbar sein sollte, könzten die verwal-
tungsrechtlichen Aufgaben den Polizeiant und die bautechnischen
Aufgaben dem Hochbauamt dbertragen werder. Sämtliche Stellen
werdon vorsorglicherweise mit den kw.- Vermerk verschen.
Vorgesehen werden:
1 Städt. Verwaltungarat als Amtslei-
tor
in Bes.Gr. A 2 c 2 kw.
1 Städt. Baurat
I1
1
:
A 2 c 2 kW.
1 techn. Agcstellter
a1
TOA
V a
kw.
1 Sachbearbeiter
1:
"
VII
AX
1 Stonotypistin
11
"1
VIII
lew.
zus.
5 Dionstkräfte.
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Ant: 13 Luftschutzant.

Bosoldungs-Vergü-

Abteilungen,Unturabteilungen

tungs-oder Tarif-

gruppe

13

Zusamne

Bes.Cr.Ale

A1b

A2a

420

2

A20

2

2

2

A2

3

4

7

$^{}$

A4c

A

Atf

5

A51

A70

6

110

A10b

Al

Uebertras:

2

2



/E

Besoldungs-Vergu-

Abtoilungen, Untefabteflungon

tungs-oder Tarif-

sruppo

Zusamme:

13

Uebertrag:

2

2

TOA

I

II

III

IV

Va

T

1

Vb

VIa

VIb

IIA/AIA

VII

I

VIII

1°.

IX

VIII/IX

≤

103

-

Gesamtzahl:

5
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(4. Chemisole7tn trrichinyant
Das Dherische Untersuchungsant tritt an die Stelle des Che.
Lischon Instituts. Es befasst sich hauptsichlich Rit Lebcnsnittel-
uid Wasecruntersuchungen und nit dor Begutechtung technischen Ma-
terials, drs für städtische Betricbe erworbon vird.
Die bei den Chenischen Institut susgebildeten uid tttigen
5 Leb-nsrittelkontrolleure, die zugleich Laboranten sind, sollen
der Labansnittelpolizaiabteilung bein Polizciamt zugeteilt werden.
Das Chenische Institut soll bisher nit Laboranten schwach besatzt
gewcson sein. An Stelle der 5 Laboranten und Lebensnittelkontrol-
leure yorden ihn 5 ausschliesslich für Hilfeleistungen in Lebora-
toriun tätige Laboranten zugeteilt.
Nach den Stand von 28,Pebruar 1942 weran bei den Chamischen
Institut tätig:
ll Chemilter des höhcren Dienstas,
1 Vorwaltugsbeanter des höhcren Dienstes,
3 Beantc des gchobenen Dienstes,
8 Hiifsbeente wid Angcstellte,
5 Laboranten und Lebensnittelkontrolleure,
_Saisonerbeiter.
30 Gesantzahl.
Das Institut ist ait Verraltungskräften uid Hilfsbeenten
übersetzt. An Dienstiräfton verden in Ganzen vorgesehen:
1 Chenie-Oberrat als Antsleiter
in Bes,Gr.
A 2 0
1 Chomie-Rat als Stolivertreter
:
11
21
A 2c 1
5 Chenie-Rate
#
11
11
λ 2 c 2
1 Kenzleiassistent
"
11
1
∴9
1 Laborant
"
"1
:
À 10 ε
2 Laboranten
:
t1
à 10 b
5 Cheniker
:1
TOA
III
2 "
1:
n
AI
1 Stenotypistin
"
::
VIII
1 Kenzleiangestellter
a
11
IX
2 Laboranten
I
:
IX
1 Bote
1
TOE
-
B
zus. · 19 Dienstkräfte.
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int : 14 Chen. Untersuchungsant.
Besoldungs-Vergü-
Abteilungen,Unterabteilungen
tungs-oder Parif-
gruppe
Bes.Gr.
A 1 8
1b
A2a
2b
1
1
20
\
1
$^{$
3
3
5
5
2a
3b
4b
4b
5
Ae
1
4C
2
A40
A4f
A52
A5b
A73
483
-
9
T
100
1
10 b
2
11
4
Uebortrag:
9
6
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Bosoldungs-Vergi-

ibteilungen,Unterabteilungen

tungs-oder Tari?-

gruppo

Uobortragt

9

TOA

I

II

III

2

AI

2

2

Va

AA

VIa

QIA

VIb/VII_

VII

1

1

ITIA

3

3

VI

VIII/IX

X

6

9

PCB

0-7

1

1

1

15

19

mn
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_i5.Veterinärant.

In den nouen Orgenisations-uid Geschäftsverteilungsplen ist

bei den Gosuxdheitsant eine Veterinärebtoilung vorgesuhen, in Vor-

wort jedoch zun iusdruck gobracht werden, dass bci dor Polizeiver-

waltung in. selbständigesVcterinärant cingerichtet werden soll,

sobald es dio Zeitverhëltnisse zulassen. In einer Zuschrift des

Reichsprotektors in Böhmen und Mähren von 4.5.1942 Nr. I/7-5550

an den Sondorbebuftragten für die Neuorganisatián der Stadtverwel-

tung Prag wird nitgctcilt, es sei beroits einu neue Rogierwngs-

verordnung das Insnninistariuns unterschriobon, wonach die Ver-

hältnisse des Veterinärvcsens in Protektoret en uiejonigon in

Reichsgebiet anzuglsichon sind, In den Lanc-und Stadtkreisen seion

hiernach Veterinäränter jinzurichten, was bei den Neuaufbau dor

Orgenisation der Stadtvervaltung Prag borüelsichtigt werden soll,

An Stelle der Abteilung 403 bai dsx Gesundheitsant wird

daler sin Vcterinërant vorgcsehen. Des Aufgabengebiet des Veteri-

närantes ist dus gleiche vie es für die Veterinärebteilung 403

featgostellt wordan ist. Bei Besprschung des Stellenplexes für

den Schiacht-unc Viehhof erwies es sich als zweclässig, die bis-

her der Schlacht-wnd Viehhofverwaltung in den Vichhof und in dor

Pleischnarithalle vorbehaltenon veterinärantlichan Lufgaben den

Veterinärant zuzuzcison, Der Schlacht-und Vichhof hat für ditso

Aufgabo bis jetzt 5 Tierärzte zur Verfüguns, der Schlachthofdi-

rektor gibt dazu aber an, dass diesa Zahl zu hoch sei.'Vorgesehen

werden dafür 3 Tierërzte. Der Geschäftsanfall in den Viehhof und

in der Pleischmarkthalle vechselt in Umfang soir stark. Die Tier-

örzte missen sich daher gegenseitig aushelfon.

Dor Lciter dos städtischen Gesundiciteantes schlug für

die Besctzuig der Veterinärabteilung bezw. dås Voterinäramtes

l leitendon Tierarzt,

lo Bezirksantstiorärzte,

+ Tierärzta für den Vichhof und die Fleischnerkthelle,
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2 Tierärzte für die Veterinäruntersuchungsanstalt und
1 Assistentstierarzt zur Untorstützung des Antsleitors vor.
Abgesehon von den für den Viehhof und die Fleischnarkthalle gemach-
ton Vorschlag erschoinen die angeforderten Kräfte engesichts der
Notwondigkeit, in Prag die Lobonsnittelkontrolle zu verstärkon,
angenossen.
An Dienstkräften wurden vorgesohen:
Abteilung l5o- Allgemeine Vervsltunge
1 Städt.Obervuterinärrat als
Amtslciter
in Ees.Gr.
À 2 b
1 Stadtinspektor
1
:
11
4 4 c 2
1 Stadtessistont
11
11
1
A 8 a
l Kanzleiassistent
:
a
"1
A 9 a
e
1 Antsgehilfe
*
1;
11
All
1 Assistentsticrarzt
1:
TOA
III
1 Stonotypistin
;
"1
VIII
1 Kanzleiangestellter
1
11
IX
zus.
8 Dicnstkräfte.
ibtsilungl5l=ussonbezirkg:.
Das Stadtgebiet soll in lo Antsbezirke eingeteilt verden,
die je nit l Autstiorarzt bosetzt worden. Die Verwaltung vünscht
für jodcn Bezirk dic Zuteilung eines Polizoibeanten für Ernittlun-
gon, Erkcbungen, Entnahman von Probon usw. Obvohl die Lebensnittel-
kontrolle in der Regel in Begleitung cines Polizeivollzugsbeanten
geschshan soll, kann den Wunseh der Verraltung nicht entaprochen
verden. Die Lebensnittelkontrolle ist grundsätzlich oine polizci-
liche Aufgebe, die von der Polizeiverwaltung walrgenon:on werden
soll. Pür diesen Zweck wären ihre Tierärzto als vissenschaftliche
Sachverständige für tierische Produkte zuzuteilon. De die Polizei-
vorwaltung in Prag neu aufgcbaut werdon nuss, Grscheint os zunächst
zwecknissig, die wissensclaztlichen Sechverständigen für die Lebung-
nittelitontrollo boi den Pcchäntern, also boi den Gosundheitsant
und der Veterinärart zu bolaasen. Die begleitenden Polizaivollzugs-
beanten könen jedoch den Veterinärant nicht zugeteilt verden. Die
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Antstierärzte sollen vielnehr die polizeiliche Bogleitung nach
Bedarf bei den Polizeiant anfordern. Die Verwaltung hat ausserden
für joden Bezirksantstierarzt eine Schreibkraft gewünscht, Ein Be-
dürfnis dafür kann nicht anerkannt werden. Soweit die Amtstierärzto
einen ausserialb der Zentrale golegcnen Amtssitz haben sollon, wird
dicser in nehroren Bezirken nit der Zweigstelle dor Stadtverwaltung
zu vorbinden scin. Bei dicser stehen dann die erforderlichen
Schreibkräfte zur Verfügung. Pür besondere geartete Pälle werden
jedoch vorsorglicherweise 4 Schreibkräfte vorgesehon.
An Dionstkräften sind hiernach vorzumorken:
4 Sttät. Vetorinërräte als Bezirks-
antstierärzte
in Bos.Gr. A 2 c 1
6 Städt. Veterinärërräte els Bezirks-
amtsticrärzto
"" "
A2c2
4 Kanzloiangestelite
"
TOA
XI
zus. l4 Dienstkräftet
Abteilung l52- Viohhof _und Fleischuarkthalle:
1 Städt. Veterinärrat
in Bes.Gr. A 2 c 1
2 Städt. Vetorinärräto
:1
1
11
À2 c 2
zus.
3 Dicnstkräfte.
Abteilung l53..-Lobensnittoluntersuchungen:
1 Städt. Veterinärrat
in Bos.Gr.
A2c2
1 techn. Assistent
11
TOL
VII
2 Laboranten
:1
11
VIII
1 Kanzleiangestellter
11
11
I7
zus.
5
Dicnstkräfte.
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Ant:
15 Veterinärant.
Besoldungs-Vergü-
Abtsilungon,Unterabteilungen
tungs-oder Tarif-
gruppe
150
151
152
153
Zusan
Bes.Gr.
∆la
i1 b
2a
L2b
1
A3C
*7
1
5
420³
6
6
2
1
§
1
10
3
1
15
62a
43b
4b
44b
e
A4c
44{}$
1
40
1
-
-
-
A41
5a
5b
A7E
183
1
1
-
1
-
-
Li
1
A10 a
A 10 b
A11
\
2:
2
Uebertrag:
5
1o
3
T
6T
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Fesoldungs-Vorgü-
Abteilungen, Unterabteilungen
tungs-oder Tarif-
150
151
152
153
Zusanmor
gruppe
vebertrag:
5
10
3
1
19
FOL
I
II
III
1
T
IV
Va
Vb
VIa
CIA
IIMIA
VII
T
1
IIIA
1
2
3
XI
1
4
1
9
XI/IIIA
A$
3
4
4
11
TOB
A- C
-
Gesantzehl:
8
14
3
5
30
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Besoldungs-Tsrgü-
Aenter:
tungs-oder Tarif-
eddnae
10
11
12
13.14:
15:
Zusam
Uebertrag:
173
5
562
2
9.
19..
610
TOA
I
II
FII
3
T
4
ΛI
2
2
Va
1
1
Vb
VIe
VIb
VIb/VII
IIA
t
1
2
T
X
V
6
VIII
1
4
4
1
T
3
:14
IX
4
14
5
3
S
32
VIII/IX
X
1
1
2
6
20
12
3
6
l1
61
TOB
i - C
2
17
-
1
-
20
Gesantzahl:
179
67
591
5
19
30
891
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20. Schul- und Kulturamt.
Das Schul- und Kulturamt übernimmt die Aufgaben des
bisherigen Referats VI und des Kulturamtes. Es hat die
Volks-, Mittel-, Fach- und Berufsschulen, die Kindergärten,
die Kinderkrippen und die Kinderhorte sowie das Archiv,
die deutsche und tschechische Bücherei und das Museum zu
betreuen. Die Aufgaben sind organisatorisch aufgeteilt in
die Abteilungen 200 - Allgemeine Verwaltung, 201 - Verwaltung
der Schulgebäude und Beschaffung und Verwaltung des Inventars,
202 - Volksschulwesen, 203 - Mittel-, Fach- und Berufs-
schulen, kulturelle Angelegenheiten, 204 - Kindergärten,
-krippen und -horte, 205 - Archiv, 206 - deutsche Bücherei,
207 - tschechische Bücherei, 208 - Museum. Die kulturellen
Einrichtungen haben ihre eigene Verwaltung, die dem Schul-
und Kulturamte unterstellt sind.
Der Stellenbedarf der einzelnen Abteilungen wird wie
folgt vorgesehen :
Abteilung 200- Allgemeine Verwaltung
1. Leitung 
1 Städt.Oberverwaltungsrat als Amts-
leiter
in Bes.Gr. A 2 b
1 Stadtinspektor als Sachbearbeiter
für Organisation und allgemeine
Angelegenheiten
11
11
A4c1
1 Amtsgehilfe
"1
11
TI V
1 Sachbearbeiter für Uebersetzungen
11
VOI
VII
1 Stenotypistin
11
11
VIII
2. Einlaufstelle und Auskunft :
1 Kanzleiassistent
" Bes.Gr. A 9
1 Kanzleiangestellter
11
VOL
IX
3. Schreibtisch für das Amt :
1 Stadtassistent als Leiter
" Bes.Gr. A 8 a
1 Kanzleiassistent
1
I1
A9
2 Stenotypistinnen
1
TOA
VIII
4 Kanzleiangestellte
"
11
IX
1
11
11
11
X
16 Uebertrag
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16 Uebertrag
4.Ausgangsstelle
1 Kanzleiangestellter
in Bes.Gr. A lO b
1 Amtsbote
"
VOA
X
5 Aktei
I Stadtsekretär als Leiter
" Bes.Gr. A 7 a
1 Stadtassistent
11
11
A 8 a
1 Kanzleiassistent
11
"1
A 9
1 Kanzleiangestellter
"
TOA
X
1 Bote
"1
TOB - B
6. Telefon
1 Telefonist
"1
TOA
X
zus.24 Dienstkräfte.
Abteilung 201- Verwaltung der Schulgebäude und des Inventars.
1. Ieitung
i Stadtamtmann als Abteilungsleiter
in Bes.Gr. A 3 b
1 Stadtoberinspektor als Stellvertre-
ter ünd Sachbearbeiter
"
11
A4b2
2.Verwaltung der Schulgebäude :
I Stadtinspektor
1
11
A402
1 Kanzleiangestellter
"1
TOA
XI
1 Gartenmeister
11
11
VIII
3.Beschaffungen. Ausschmickungen, Umsiedlung usw.
1 Stadtoberinspektor
in Bes.Gr. A 4 b 2
1 Stadtinspektor
11
"
A4C2
I Sachbearbeiter
I1
VOJ
AIIA
1 Kanzleiangestellter
11
11
IX
4 Lagerverwaltung, Durchführung der Umsiedlungen i
1 Stadtassistent
in Bes.Gr. A 8 a
1 Magazinier (Handwerker)
11
TOB - A
5.Inventarverwaltung
1 Stadtinspektor
" Bes.Gr. A 4 c 1
1
"1
11
11
A402
1 Stadtassistent
"1
ft
A
8
a
2 Kanzlciaseistenten
11
11
A9
16 Uebertrag
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16 Uebertrag
6. Verköstigung und Bekleidung der Kinder in Gärten, Krippen
und Horten mit 55 Küchen.
Die Lebensmittel werden von der Verwaltung beschafft und zu-
geteilt. Von ihr werden auch die während der Kriegswirtschaft
notwendigen Marken und Karten besorgt.
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr. A 4 c 2
1 Kanzleiangestellter
11
VOL
XI
7. Prüfung der Lieferantenrechnungen :
1 Stadtinspektor
" Bes.Gr. A 4 c 2
8. Ueberwachung der Verwendung von Dotationen an die Schul-
leitungen :
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr. A 4 c 2
9. Personalangelegenheiten des Bedienungspersonals in den
Schulen sowie Kassen- und Rechnungsführung
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr. A 4 c 1
1
11
"1
"1
A4c 2
1 Stadtassistent
"
11
A8 a
1 Sachbearbeiter
1
TOA
VII
l Kanzleiangestellter
"
"
XI
l0.Verwaltungshilfskräfte :
1 Amtsgehilfe
" Bes.Gr. A 10 b
1 Zusteller
"1
TOA
10
ll. Galerieverwaltung.
1 Aufseher
" Bes.Gr. A lO b
1
"
11
"1
A 12
1
11
"
TOA
X
12. Bedienungspersonal in den Schulen, Kindergärten -krippen
und -horten.
Das von der Stadt für die Schulgebäude usw. zu stellende Bedie-
nungspersonal wird hier aufgeführt, weil es von der Abteilung
201 betreut wird.
Die Schulwarte an den Schulen und an den Kindergärten sind
bisher fest angestellt und erhalten aussérdem für die Reinigung
der Räume einen nach dem Flächenmass berechneten Pauschalbetrag.
Durch den Pauschalbetrag wird der Aufwand abgefunden, den der
Schulwart durch die Heranziehung von Hilfskräften zu leisten hat.
30 Uebertrag
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Es erhebt sich die Frage, ob dieses System beibehalten oder
an seine Stelle nicht Hausarbeiter von der Gemeinde bestellt
werden sollen. Die von den einzelnen Schulwarten zu reini-
genden Räume sind in ihrem Umfange sehr verschieden. In
vielen Fällen wirden nur Teile einer ganzen Kraft zusätzlich
benötigt. Bei der Bereitstellung von Hilfskräften durch die
Gemeinde würde die Leistung der Schulwarte zurückgehen. Es
erscheint daher wirtschaftlicher, an den Pauschalbeträgen
festzuhalten. Vorgesehen werden :
144 Schulwarte an Schulen
in Bes.Gr. A lO b
30
"
11
11
11
"1
A ll
80 Schulwartinnen an Kindergärten
und -horten
f1
TOA
X
71 Schulwartinnen an Kindergärten
und -horten
11
"1
B
22 Schulwartinnen an Kindergärten
und -horten
11
11
C
ferner :
30 Heizer
" Bes.Gr. A ll
14 "
"
TOB - A/B
1 Küchenmeister der Volksschule
Prag XI
11
TOA - IX
3l Köchinnen an Volksschulen
11
"
X -
3l Hilfsköchinnen an Volksschulen
11
TOB - B
7 Küchenmädchen halbtägig
11
TOB - b
30 Köchinnen an Kindergärten und
.
Horten
"
TOA - X
43 Köchinnen an Kindergärten und
Horten
11
TOB - B
33 Wäscherinnen in Kindergärten und
-krippen
11
TOB - C
20 Putzfrauen für Baracken
11
TOB - C
4 Gärtner
"
TOB - A
2 Tischler
"
TOB - A
1 Tapezierer
11
TOB - A
l0 Hilfsarbeiter
11
/o- 
zus. 634 Dienstkräfte .
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Abteilung 202 - Volksschulwesen.

Vorhanden sind 266 Volks-, Haupt- und Hilfsschulen. Die

Volksschulen haben 8 Schulklassen. Die Hauptschulen sind

Ausleseschulen für besonders begabte Schüler, in die diese

nach Absolvierung von 4 Volksschulklassen übernommen werden.

Die Hilfsschulen sind für Minderbegabte eingerichtet.

Im ganzen sind an den Schulen rund 2600 Lehrkräfte be-

.schäftigt. Die Lehrkräfte setzen sich zusammen aus Lehrern

für den Pflichtunterricht, Nebenlehrern für den freiwilligen

Unterricht, Haushaltslehrerinnen für Handarbeiten, Reli-

gionslehrer für Religionsunterricht, Hilfslehrern und Lehr-

cnwärtern.

Die Gemeinde hat die Schulräume zu stellen und einzu-

richten und den übrigen Sachbedarf zu beschaffen. Den Per-

sonalaufwand für die Lehrkräfte trägt das Protektorat.

Die Geschäfte des staatlichen Bezirksschulamtes werden

von dem Stadtschulausschuss wahrgenommen. Dieser setzt sich

aus den staatlichen Bezirksschulinspektoren zusammen, denen

Lehrer als Sekretäre beigegeben sind. Die Gemeinde hat dem

Stadtschulausschuss die erforderlichen Kanzleieinrichtungen

und Hilfskräfte für Kanzleiarbeiten zur Verfügung zu stellen.

Von den Lehrkräften werden die Hilfslehrer, die Neben-

lehrer und Haushaltslehrerinnen vertreten, von dem Stadt-

schulausschuss mit Zustimmung der Gemeinde bestellt. Die Be-

stellung definitiver Lehrkräfte dieser Art kommt dem Landes-

schulrat mit Zustimmung der Gemeinde zu. Die übrigen Lehr-

kräfte werden von dem Landesschulrat ohne Mitwirkung der

Gemeinde bestellt.

Die Abteilung 202 hat neben den aus der Ernennung von

Lehrkräften erwachsenden Verwaltungsarbeiten hauptsächlich

die allgcmein rechtlichen und organisatorischen Aufgaben der

Gemeinde in Volksschulangelcgenheiten wahrz inehmen, die Bezüge

der Hilfslehrer zu berechnen und festzustellen und die Bezüge

der übrigen Lehrkräfte vorzuberechnen. Die Vorberechnungen

werden von dem Landesschulrat nachgeprüft, der die Bezüge

endgültig feststellt. Weiter hat dic Abteilung sämtliche
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Lehrkräfte fortlaufend zu verzeichnen, Bewerberlisten über
Lehrkräfte zu führen, Statistiken über den Schulbesuch zu
fertigen, die Pfändung und Sperre der Lehrbezüge sowic
Schülerummeldungen durchzuführen, den Voranschlag für den
Schulaufwand vorzubereiten, Dotationen zuzuteilen, Rech-
nungsabschlüssc zu prüfen und dic aus l2o0 Bänden bestehende
Amtsbücherci zu verwalten.
Für dicsc Aufgaben werden folgende Dienstkräfte vor-
geschen :
1 Städt.Vcrwaltungsrat als Abteilungs-
leiter und Sachbearbeiter
in Bes.Gr. A 2 c 2
1 Stadtoberinspektor
"
11
A4b2
3 Stadtinspcktoren
11
11
A4c2
1 Stadtsekretär
"1
11
A7a
1 Stadtassistent
"1
"1
A 8 a
1 Kanzlciangestellter
11
TOA
IX
zus. 8 Dienstkräfte.
Abtcilung 203 - Mittcl-, Fach- und Beru-sschulen, kulturelle
Angelegenheiten.
Zu dem Aufgabcnkreis dieser Abteilung gehört dic rccht-
liche und verwaltungsmässige Betrcuung von
1 dcutschcn Fraucnschulc,
1
11
Berufsschulc für Lehrlinge,
1 städtischcn dcutschen Musikschulc für Hausmusik
und Vorbercitung für die Musikhochschule,
1 städtischcn Mittclschulc für Mädchen mit den 3 Ab-
teilungen :
a. Höhere Mädchenschulc,
b. Rcalgymnasium,
c. Fachschulc für Fraucnberufc
3 Mittelschulen - Rcalgymnasium
N
5 Fachschulen für Fraucnberufe mit 2 Zweigstellen,
67 Berufsschulen,
die Prävatschulen jeder Art mit Ausnahme derer für
Volksschulunterricht.
Die Lehrkräfte an der städtischen Musikschule und der
städtischen Mittelschule für Mädchen werden von der Stdt mit
Zustimmung dcr Regierung selbst bestellt. Von den Lchrkräften
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der Fachschulc für Fraucnbcrufe hat dic Stadt 205 Lehr-
kräftc von sich aus zu bcstellcn. Bei dcn übrigen Schulen
geschicht dic Bcstcliung durch die staatliche Schulverwal-
tung ohnc Mitwirkung der Gemcinde. Gegenüber den Privat-
schulen hat dic Abteilung dic der I.Instanz zustehende
Aufsicht zu führen.
In kulturcllcr Hinsicht hat dic Abteilung 2O3 die städti-
sche Galcrie zu verwaltcn, dic jedoch nicht umfangreich ist.
Beim Ankauf von Kunstgcgenständen wirkcn 2 nebenamtlich tätige
Sachverständigc mit. Dem städtischen Archiv sind die haus-
haltsplanmässigen Dotationen zuzuteilen. Bei der städtischen
Bücherci hat dic Abteilung namentlich bei der Abschreibung
von Beständen mitzuwirkcn. Etwas umfangreicher ist die Tätigkeit
für das städtischc Muscum, dessen Ankäufe der Genchmigung
der Abtcilung untcrlicgen. Das städtische Theater ist ver-
pachtet und scit einiger Zcit gcschlossen. Die in ihm frü-
her veranstaltctcn Volksvorstellungen wurden von der Abtei-
lung organisatorisch gcleitet. Im übrigen hat dic Abteilung
dic Programmc für dic sog.Kulturausschüsse der Volksbildungs-
stätte auszuarbeiten sowie den Schriftwechsel zwischen der
Zentraic und den cinzelnen Ausschüssen zu führen.
Für dic Aufgabcn der Abteilung 203 werden folgende Dienst-
kräftc vorgeschcn :
1 Städt.Vcrwaltungsrat als Abteilungs-
icitcr und Sachbearbeiter
in Bes.Gr. A 2 o 2
1 Stadtinspcktor
#1
1t
A402
1 Stadtsckretär
"1
“
∆ 7 α
1 Sachbearbeiter
“
VOL
VII
1 Kanzlciangcstcllter
1
"1
IX
zus. 5 Dicnstkräfte.
Abteilung 204 - Kindergärten -krippen und -horte.
Vorhanden sind 81 Kindergärten, 43 Kinderkrippen und
53 Kindcrhorte. Dic Kindergärten sind durchschnittlich von
4500 Kindern, dic Kinderkrippen von rund l400 und dic Kinder-
horte von rund 300o Kindern besucht. An Lchr- und Aufsiohts-
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personal wcrdcn in den Anstalten zusammen 444 Kräfte und
an Hiifspersonal zusammcn 267 Kräftc beschäftigt. Sämtliche
Lchr- und Aufsichtskräftc werden von der Gemeinde ange-
stellt, cbenso das Hilfspcrsonal, das in Schulwarten, Köchin-
ncn, Hcizcrn und Wäschcrinnen besteht. Stellcnplanmässig wird
das Ichr- und Aufsichtspersonal bci der Abteilung 2O4, das
Hilfspcrsonal bei dcr Abteilung 2Ol aufgeführt.
Dic Aufgabe dcr Abtcilung besteht hauptsächlich in der
Errichtung, Erweitcrung und Schlicssung dcr Anstalten, der
Vorbcrcitung dcs Haushaltsplancs für die Finanzierung, der
Regclung dcs Schulbesuchcs, der Beschaffung des Sachbcdarfes,
der Bestcllung des gesamten Personals, der Regelung des
Schui- und Dicnstbctricbes und in der ständigen Kontrolle des
Anstaltsbetricbes.
Es werden folgende Dicnstkräfte vorgesehen :
1. Für dic Verwaltung :
1 Städt.Verwaltungsrat als Abtei-
lungslciter
in Bes.Gr. A 2 c 2
1 Stadtinspcktor
"
"1
A401
1
11
"1
"1
A4c2
1 Kanzlciassistent
"
"
6 V
1 Inspcktorin
IIIA VOL "
1
11
"
XI
2. Anstaltspcrsonal für dic Kindcrgärtcn :
Nach § 14 dcg Gcs. vom 24.6.1926,Slg.Nr.104, gilt die
Rcgclung dcr Bcsoldungsvcrhältnissc für dic Lehrerinnen der
Handarbcitcn sinngcmäss für dic Kindergärtncrinnen an den
staatlichcn Kindcrgärtcn. Dic Bcsoldungsbezüge für die Hand-
arbcitslchrcrinncn sind im § 7 aa O. festgesctzt, Nach § 47
der Dicnstpragmatik für Schulbedicnstete der Stadt Prag vom
ll.Dezcmber I930 sind dic Kindergärtnerinnen gemeindlicher
Kindcrgärtcn den staatlichcn Kindergärtncrinnen gleichzu-
stellcn. Hicr ist dahcr nur dic Zahl der Kindergärtnerinncn
vorzuschen mit
118 Kindcrgärtnerinnen im definitiven Anstellungsver-
hältnis,
30 Kindergärtnerinncn im Vertragsverhältnis.
154 Ucbertrag .
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154 Ucbcrtrag .

Dic bei den Kindergärten angestellten loo Erzichungsaufschcrin-

nen haben dic glciche fachlichc Vorbildung wie dic Kindergar-

tenlchrcrinncn. Sic habcn cinc Lchrerbildungsanstalt zwci Jahre

lang zu bcsuchcn und zum Abschluss cinc Befähigungsprüfung

abzulcgcn. Ihrc Aufgabe bcsteht in der Beaufsichtigung der im

Alter von 3 - 6 Jahren aufgcnommcnen Kindcrgartenschüler in

dcr Zcit, in der dic Kinder von den Lehrcrn nicht unterrichtet

werdcn. Das trifft in der Zeit von vormittags 7 - 8 Uhr,

mittags 12 - 14 Uhr und nachmittags von 16 - 18 Uhr zu. Dic

durchschnittlichc Dicnstzcit beläuft sich auf 28 Wochcnstunden.

Obwohl dic Aufschcrinnen dic gleiche fachlichc Vorbildung wic

dic Lchrcrinncn habcn, ist doch ihrc Tätigkcit wesentlich

ciniacher, als dic dcr Lehrcrinnen, und können sic besoldungs-

mässig dicscn nicht glcichgcstellt werden.Ihre Anstellung und

Bcsoldung ist Aufgabe der Gcmcinde, Dic Aufschcrinnen können

mit 28 Wochcnstundcn nicht als vollbcschäftigtc Kräftc ancr-

kannt wcrden, andcrcrscits ist zu berücksichtigen,dass ihrc

Dicnstzcit nicht zusammcnhängend ist und der Bcsoldung dahcr

nicht nur dic tatsächlichen Dicnststunden zu Grundc gclegt wer-

den dürfcn. Es erschcint angemcssen 75% der normalen Besoldung

zuzugcstchcn. Vorgeschen wcrden :

100 Erzichungsaufscherinncn mit 75 v.H. in TOA IX.

3. Anstaltspersonal_für dic Kindcrkrippen :

In dcn Krippcn sind sog.Pflcgerinncn und Gcsundheits-

schwcstcrn bcschäftigt. Dic Pflcgerinnen müssen einc zweijäh-

rigc Haushaltsschulc und cinen cinjährigen Kurs für dic Aus-

bildung von Pflcgerinnen bcsucht habcn. Sic haben in der Wo-

chc 48 Stundcn Dicnstzeit, in dcr sic dic 1 1/2 bis 3 jähri-

gen Kinder zu betrcucn haben. Dic Gesundheitsschwestern hat-

ten frühcr cincn l jährigen Kurs für Säuglingspflcge zu ab-

solvicrcn, desscn Daucr ncucrdings auf 6 Monate hcrabgesctzt

wordcn ist. Sic haben dic kleinen Kindcr von 6 Wochen bis I 1/2

Jahrc in dcr glciohen Zeit wic dic Pflegcrinnen zu betrcuen.Dic

Kräftc werden von dor Gemeindc angestellt und besoldet. Vorge-

schen werden :

254 Jebcrtrag.
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254 Ucbertrag

30 Pflegerinnen

in

VOT

IX

21

"

"

"

X

37 Gesundhcitsschwcstern

"

"1

X

4. Anstaltspersonal für dic Kinderhorte :

Nach cinen Beschluss des Stadtrates von l927. sollen dic

Kindcrhortlehrkräfte besoldungsmässig den Kindergärtnerinnen

glcichgcstellt werden, für die dic staatl. Besoldungsregelung

für Fandarbcitslchrcrinnen nassgcbend ist. Die Kinderhort-

lchrerinncn haben dic glcichc Vorbildung wie die Kindergärt-

ncrinnen. Obwohl dic Besoldungsregelung für die Kinderhort-

lchrerinnen wic für dic Kindergärtnerinnen im Vergleich zu

der für dic Lchrkräftc an den Volksschulen und zu der in Alt-

rcich sowic im Blick auf dic Aufgabe zu günstig erscheint,

wird auf den Vorschlog ciner anderweitigen Regelung verzichtet,

weil die Besoldung glcicher Kräfte der Stadt einheitlich be-

ncssen sein sollte. Hier ist daher' nur dic Zahl der Kinderhort-

lchrcrinnen vorzuschen mit

62 Kinderhortlchrerinnen in definitiven Anstellungs-

. verhältnis,

12 Kinderhortlehrerinncn in Vertragsverhältnis.

Dic Kinderhortlchrcrinnen haben dic Schulkinder während der

schulfrcicn Zeit zu bcaufsichtigen, die Kinder bei ihren Schul-

arbeiten zu überwachen und zu unterstützen, Knaben und Mädchen

in Handarbeiten zu unterrichten und im übrigen mit ihnen Sport

und Spicl zu trciben. Ihre Dicnstzeit ist auf 32 Wochenstunden

benessen. Sic genicrsen grundsätzlich die gleichen Ferien wie

dic Lchrkräfte an Volksschulen, werden jedoch während der

Fericn zur Vertretung von Kindergartenlehrerinnen herangezogen.

Ferncr sind an den Kindcrhorten l4 Kinderhospitantinnen

beschäftigt. Sic haben durchschnittlich 16 Wochenstunden zu

leisten. Stcllen für sie könncn nicht vorgesehen werden, da

es sich nicht un ständige Kräftc handelt. Ihncn wird zweck-

nässig wic bisher cin Pauschalbetrag oder eine angenesscne

Stundenvcrgütung zu rcichen sein.

zus. 4l6 Dicnstkräfte.
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205. Archiv.
Das städtischc Archiv hat cinen bedeutcnden Unfang.
Dic Aufgaben sind durch dic grossc Eingeneindungsaktion
von 1922, durch dic cinc grosse Zahl Randgeneinden ohne
archivalische Vorarbciten aufgenonmen wurde, besonders
sohwicrig. Nach dcn Standc von 28.2,l942 sind 23 Dienst-
kräfte nachgewicsen, von denen 3 zur Wehrmacht cingezogen
sind und cinc nur vorübcrgchcnd beschäftigt ist. Es können
folgende Dicnstkräftc als angencssen gelten :
1 Obcrarchivrat
in Bes.Gr. A 2 b
2 Archivräte
11
#
A2c2
1 Archivinspektor
11
"1
A 4c1
2 Arohivinspcktoren
11
"1
A 4 c
1 Stadtassistent
2
f1
11
A 8 a
2 Kanzlciassistcnten
11
"
A 9
1 Antsgchilfe
1
"1
A 11
1 wissenschaftl. Saohbearbeiter
H
VOL
III
1 Aroh.Angcstcllter nit staatl.Fach-
prüfung
11
11
V b
1 Arch.Angestcllter nit staatl.Fach~
prüfung
11
11
VI b
1 Stenotypistin
11
f1
VIII
2 Stenotypistinnen
11
11
IX
l Kanzlciangestellter
11
11
X
1 Antsbote.
11
11
X
zus.l8 Dicnstkräftc .
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206. Deutsche Büchcrci.

Dic dcutschc Büchcrci ist in Aufbau begriffen. Sic un-

fasgt bis jctzt rund l2.0oo Bände, Täglich werden durchschnitt-

lich 250 Büchcr ausgclichcn, Neben der Hauptstelle bcstchen

3 Zwcigstcllcn, dic chrcnantlich gcführt und von der Haupt-

stcllc bcaufsichtigt wcrdcn. Mit Rücksicht auf die besondere

Stcllung der dcutsohen Büchcrei in Prag werden Dienstkräftc

vorgeschen :

1 Bibliothckrat als Lcitcr

in Bes.Gr. A 2 c 2

1 Bibliothckar mit staatl. Fach ~

prüfung

"

"1

A4c2

1 Bibliothckar mit staatl. Fach-

prüfung

"1

TOA

V b

1 Bibliothckar mit staatl. Faoh-

prüfung

"1

11

VI b

1 Stcnotypistin

11

"

VIII

1 Kanzlciangestellter

11

11

X

zus. 6 Dicnstkräfte.
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207. Tschcchischc Bicherei.

Dic tschcchischc Büchcrei ist cine Lcihbücherei, Sic

unfasst rund 660.000 Bändc. Von diesen entfallen ctwa 25%

auf wisscnschaftliche, lo% auf nusikalische und der Rest

auf untcrhaltcndc Litcratur. Dic Büchcrei ist in eine Zcn-

tralbüchcrei und 46 Zweigstcllen gegliedert. Daneben bestehen

noch 8 Jugendleschallen. Die Verwaltung befindet sich bei der

Zentralbüchcrci.

Aus der Büchcrei sind auf Anordnung des Protektorats dic

politischen Büchcr und Schriften nationalpolitischen Inhaltes

übcr dic frühcrc Tsohcohoslowakei sowie antideutsche und un-

sittlichc Schriften auszuscheiden. In Ganzen kommen dafür rund

200000 Bände in Bctracht, von denen bis jetzt etwa 150000 Bändc

crfasst sind. Dicsc Arbcit wird in kurzer Zeit abzuschlicsscn

sein. Dic dafür in StclIenplan vorgeschenen Kräfte fallen spä-

ter wcg und sind nit den kw-Verncrk verschen.

Orgonisatorisch ist dic Büchcreivcrwaltung und -ausgabe

in dic 3 Abtcilungcn 2070 - Allgemeine Vcrwaltung, 207l ~

Schrifttum - Auslcihc dcs Schrifttuns und 2073 - Ausscheidung

bcanständctcr Bestände cingetcilt,

Dic Bcanspruchung dcr Bücherci ist eine schr starke. In

Jahrc 1940 vcrzcichnctcn die Zentralbücherei 245391 und dic

Zweigstellcn zusarncn 5l7575 Besuchcr. Die Jugendlesehallen

waren in dcn gcnannten Jahrc von 175256 Lesern besucht; der

Haupttcil dicscr Bcsucher entficl auf die Jugendlesehallcn bci

den Zweigstcllcn. Bei der Zentralbüchcrei und bei 6 Zweig-

stelien hestchen besondere Abtcilungen für Zeitschriften.

Dicsc waren in Jahrc 1940 in ganzen von 305365 Besuchern in

Anspruch genormcn,

Dic Inanspruchnahnc der Lcihbüohcrci ist in dcn Somncr-

und Winternoneten verschieden. Der Sommerbesuch cntspricht

ctwa 6o% dcs Besuchcs in Winte:, Bei dcr Benessung der Zahl

der Dicnstkräftc wurdc cinc durchschnittliohc Inanspruchnahne

von ctwa 8O% des Wintcrbcdarfes unterstellt. Es wird davon
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ausgcgangen, dass cin etwa fchlender Spitzenbedarf im Win-

ter durch Vertragsangestcllte und ehrcnantlichc Kräfte

ausgeglichen wird. Dabei handelt es sich in dcr Hauptsaohe

un cinfachc Kräftc, dic lediglich auf Grund von Katalogen

Bücher abgebcn.

Bei.Benessung der Zahl der Dicnstkräfte ist weiter zu

beachten, dass der Büchcrbestand durch Aussohcidungen un

ctwa 1/3 vernindert wird und dic Ausscheidungen durch Neu-

anschaffungen in den nächsten Jahren nur zu einen geringen

Bruchtcil crsctzt werden können.

Bis zun Jahrc 1939 bestand ein Büchereirat, der be-

reohtigt war, ncbcnantliohe Kräfte zu bestellen, die von der

Stadt bczahlt wørdcn. Nach dcn Personalbestand von 28.2.1942

sollten von zusanmcn 14l Bedicnsteten 80 durch den Bücherei-

rat bestcllte ncbcnantliche Kräftc und 6l von den Personal-

ant angestclltc vollbcschäftigte Kräfte scin. In Wirklioh-

keit sind von den gcsanten Bestand als nebenantlich nur

14 Kräftc und sonit statt 6l in ganzen 127 vollbcschäftigte

Dicnstkräfte angcstcllt. Die ursprünglich von Büchercirat

berufcncn und ncbcnamtlich beschäftigten Kräftc sind in Laufe

der lctztcn Jahre in steigcnden Unfange als vollbeschäftigte

Dicnstkräftc auf dic Stadt übcrnommen worden. Diese Ent-

wicklung widcrsprioht zweifcllos den urspringlichen Absichten,

wonach dic für dic Bcvölkerung freiwillig unterhaltene Leih-

büchcrei weitgchcnd chrenamtlich verwaltet werden sollte.

Von dcn 6l Kräften, dic das Personalant anstelltc, befinden

sich 55 in.cinen pragmatikalischen und 6 Kräftc in Vertrags-

verhältnis. Dic übrigcn Dicnstkräftc sind durchwcg vertraglich

Angcstelltc.

In ncucn Stcllcnplan werden anstatt bisher 127 nooh

88 vollbcschäftigtc Dicnstkräftc vorgcsehen.. Die Verwaltung

wird dannch trachtcn nüsscn, durch eine wirtschaftliche

Gestaltung dcs Dicnstbctricbs nanentlich in den Abgabestellen

Kräftc cinzusparcn und rbwa noch fehlende Dienstkräfte durch

Heranzichung chrcnantlicher Kräfte auszugleiohen.

Es werden folgende Dienstkräfte vorgesehen :



54
 15 
Abteilung 2070 - Allgemeine Verwaltung.
1. Leitung
1 Städt.Verwaltungsrat als Leiter
der gesamten Bücherei
in Bes.Gr. A 2 c 1
1 Stadtinspektor als Sachbearbeiter
für orgonisatorische und Personal-
angelegenheiten
11
11
A4c2
1 Stadtinspektor als Sachbearbeiter
für Bestandsprüfungen
11
u
A4c2
1 Amtsgehilfe
11
A
A l1
1 Stenotypistin
#
VOI
VIII
1 Kanzleiangestellter
"1
11
X
2. Wirtschaftliche Angelcgenheiten (Haushalt, Lohn-
und Gchaltsberechnung. Kasse, Rechnungs- und Sachinventar).
1 Stadtoberinspektor
in Bes,Gr. A 4 b 2
1 Stadtobcrsckretär
"1
11
A 5 b
1 Stadtassistent
"
U
A 8 a
1 Kanzlciangestellter
1
TOA
IX
3. Einband und Reparatur der Bücher
Die Bücher werden ohne Einband erworben. Der Einband und
grössere Reparaturcn werden an privatc Firmen vergeben, Im
Jahre 1940 wurden rund 10000 Büoher erworben und etwa 16000
Bändc reparicrt, womit ctwa 80 Firmen beschäftigt waren,Kleine
Reparaturen werden durch eigenc Kräfte besorgt. Die für die
Aufgabc tätigen Kräfte stehen unter der Aufsicht des leiten-
den Sachbearbeitcrs für wirtschaftliohe Angelegenhciten.
Im übrigen wcrden vorgcschen :
1 Stadtsekrctär
in Bes.Gr. A 7 a
1 Kanzleiangestellter
"
TOA
2 Kenzleiangestellte
XI
"
“
2 Buchbinder
X
11
TOB - A
zus.16 Dicnstkräfte .
Abtcilung 2o7l - Beschaffung, Begutachtung und Katalogisierung
der Bücher und Zeitschriften.
l.Allgemeinc Litcratur :
1 Städt.Bibliothckrat
in Bcs.Gr. A 2 c 2
1 Bibliothckar m.staatl.Fachprtifung
“
"1
A 4 b 2
2 Bibliothckarc m.staatl.Fachprüfung
11
"
A4c2
4 Ucbertrag
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1 Bibliothckar m.staatl.Fachprifung
in
TOA
VI b
3 Bücherciangestellte
11
11
VIII
2. Musiklitoratur i
1 Sachbearbeiter
11
11
V b
1 Hilfskraft für Ausleihe und Katalogi~
sierung
11
11
VIII
zus.lo Dienstkräfte .
Abteilung 2072 - Auslcihe der Bücher
1. Zentrale
a. Verteilung der Bücher und Schriften an die Zweigstellen.
1 Stadtassistent
in Bes.Gr. A 8 a
1 Bücherciangestellter
11
11
VIII
3 Kanzlciangestellte
"
11
IX
b. Dic Verwaltungsbücherei wird dem Rechtsamt zugeteilt,
bei dcm die erforderlichen Kräfte vorgcsehen sind .
c. Allgemeinc Ausleihestcllen (wissenschaftliche Beratung
geschicht nach Bedarf durch die Bibliothckare der Abt.
 2071).
1 Kanzleiassistent
in Bes.Gr. A 9
1 Büchercigchilfc
11
"1
A 10 a
2 Büchercigehilfen
"
11
A 10b
14 Büchcrciangestellte
11
VOJ
X
d. Lcschallc für Erwachsenc (Zeitschriften) :
1 Büchercigchilfe
in Bes.Gr. A lO a
1 Büchereiangestcllter
11
TOA
X
c. Handbüchcrci (wissenschaftliche Bücherei) :
1 Bibliothckar m.staatl.Fachprüfung
in
TOA
VI b
1 Bücherciangestellter
11
11
VIII
f. Jugendlcschallc.:
1 Bücherciangestcllter
11
11
VIII
1
"!
"1
11
IX
29 Ucbertrag
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29 Uebertrag

2. 46 Zweigstellcn :

Für dic 3 grösstcn Zwcigstellen in Prag-Königl,Wcinbergen,

Prog-Smichow und Prag-Veitsbcrg, Stitný-Gassc, ist jc

cinc fachlichc Lcitung crforderlich, Die übrigen Zweigstellcn

können von cinfachen Kräftcn vcrwaltet werden, Der Kräfte-

bcdarf bci den cinzclncn Zweigstcllen ist verschieden und

wcchsclt. Es wcrdcn dahcr dic Dicnstkräfte für die Zweig-

stcllcn zusammcngefasst.

Vorgcschen werdcn cinschlicsslich des Bcdarfes für Jugend-

leschallen bei dcn Zwcigstcllcn :

1 Büchercigchilfe

in Bes.Gr. A 10 a

2 Büchcrcigchilfen

“

"

A 10 b

1 Zwcigstcllenlciter

"

TOA

VI b

2

11

11

11

VII

25_Bücherciangestellte

11

H

X

zus.60 Dicnstkräftc .

Abtcilung 2073  Ausschcidung beanstandeter Bestände :

1 Bibliothckar mit staatlicher Fach-

prüfung

in

TOA

VI b (kw,)

1 Büchcrciangcstellter

“

"

VII (kw,)

zus. 2 Dicnstkräftc.
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208Muscum

Das städtische Muscum dicnt der Vcranschaulichung der

geschiohtlichcn Entwicklung der Stadt Prag und cnthält darüber

cine Füllc von Dokumcnten schtiftlicher, bildlicher und pla-

stischcr Art. Das Matcrial ist in 5 grossen Sälcn übersioht-

lich aufgcstcllt. Zur Zcit werden 4 weitere Salc mit ge-

schichtlichcm Material ausgestattet, An Personal ist vorhandcn

1 Leiter, 2 wisscnschaftliohe Hilfskräftc, 1 Konservater,

1 Laborant und 1 Pförtncr. Dic wissensohaftlichcn Hilfskräftc

sind nur für vorübcrgchcnd zugestanden worden, Die Aufgabc

crfordcrt auf dic Daucr nebcn dcm Leiter cinc wissenschaftlichc

Kraft. Vorgeschcn wcrdcn :

1 Städt.Muscumsrat als Lciter

in Bes,Gr. A 2 c 1

1 Laborant und Katalogführer

"1

"

A 8 α

1 wissenschaftl. Angcstellter

11

TOA

III

1 Konscrvator

"

"

VII

1 Kanzlciangestellter

u

"

IX

zus. 5 Dicnstkräftc .

Dcr Pförtner wird im Stellungsplan für das Beschaffungs-

amt geführt .
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20 Schul- und Kulturvcrvaltung. (Fortsctzung).
Bl.2
Besoldungs-
Abtcilungen, Untarabtcilungen
Icrgütungs-
)dcr Tarif-
gruppc
2073
208
,zusammen:
Bes.Gr. A 1 a
A1b
A22
A 2 b
2
A 2 cf
T
∴2c7
T
8
T
11
-
A 2d
A3 b
1
$A4b{}$
$A4 b^{2}$
5
A 4 c1}$
5
A4 c2
19
A 4 c
30
-
A4f
A 5 a
A 5b
1
A7a
4
A 8 c
1
11
-
1
16
6 V
8
À 10 a
$\r}$
A 10 b
5
151
A 11
64
-
-
226
bertreg
-
2
283
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Bcsoldungs-
Abtcilungcn, Untcrabteilungen
Vergütungs-
bdcr Torif-
gruppc
2073 208
Zusammen:
2
283
Ucbertreg:
-
VOI
I
II
III
1
2
AI
Va
9
3
VIa
VIk
I kw.
9
VIII
IIA
1 kw.
1
7
VIII
16
XI
H
152
XI/IIIA
X
251
2 kw.
3
437
TOB
i - C
262
-
-
Gesamtzehl:
2 kw.
5
982
Dezu von Abtlg.204 nach der staatl.
Besoldungsregelung zu bcsoldende
Lchrkräftc
222
1204



65

E

9 2301

Stellenplan

für die 3

Sohlfahrtsverwaltung
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30. F rsorgeamt .

Das Fürsorgeamt übernimmt die Aufgabe des Zentralfür+

sorgeamtes. Dem Ait soll die für die Stadtbezirke I bis VII

bestehende Firsorgeamtsstelle eingegliedert werden, die bisher

Unterstutzungsanträge entgegennimmt und für die Sachbearbeiter

des Zentralfirsorgeamtes vorbereitet,

Die Zweigstellen der Stadtverwaltung für die Bezirke VIII

bis XIX sollen nach wie vor die Unterstützungsanträge für ihr

Gebiet aufnehmen, dem F'rsorgeamt Vorschläge für Bewilligungen

machen und einmalige Unterstützungen selbst entscheiden.

Mit dem Zentralfürsorgeant ist eine Sondereinrichtung,

des sorg. Hilfswerks für notleidende Bür_er fir Zeecke der zu-

sätzlichen Fürsorge verbunden. Das Hilfswerk fir notleidende

Bürger wurde in den Zeiten der grössten Arbeitslosigkeit als

eine Einrichtung der Stadtverwaltung ohne eigene Rechtsfähig-

keit zur Betreuung der Arbeitslesen geschaffen. Obwohl der

ursprüngliche Zweck inzwischen in Fortfall gekommen ist,

besteht das Hilfswerk weiter. Es fliessen ihm heute nogh

wesentliche Mittel / etwa 3 Millionen K jährlich / aus der

Z0-Heller-Abgabe zu jeder Kinokarte zu. Das Hilfswerk hat

eine eigene Rechnungsabteilung , die mit städtischen Beamten

und Angestellten besetzt ist. Heute werden die Mittel des Hilfs-

verkes für folgende Zwecke verwendet .

1, Reichung zusätzlicher Pürsorge an Unterstitzte,

2. Unterst:tzung nicht Heimatberechti_ter in Prag,

3. Zuwendungen an die deutsche NSV / jährlich K 300.000.~- /,

4. Besoldung von l92 Vertragsangestellten und Arbeitern.

Die Verwendung der Mittel des Hilfsverkes stellen eine

Ergänzung der dem Fürsorgeamt zur Verfüigung gestellten Kittel

für die Durchführung der öffentlichen Fürsorge dar. Es ist

daher zweckmässig , die Bewirtschaftung der Vittel und die

Durchf hrung der Aufgaben des Hilfswerks unter die Leitung

des Fürsorgeamtes zu stellen. Die Beamten der Reohnungs -
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abteilung des Hilfswerkes und die Vertragsangestellten, die

heute noch eigene Aufgaben des Hilfswerkes erfüllen, sind

a re aetca c de

abteilung erfasst worden.

Aus Mitteln des Hilfswerkes werden l92 Vertragsangestell-

te und Arbeiter beschßftigt.Von diesen Er ften werden jedoch

Die restlichen l48 iröfte, die aus Mitteln des Hilfswerkes

bezahlt werden, sind in anderen Aemtern der Stadtverwaltung

beschäftigt ; insoweit werden Mittel des Hilfswerkes ihrer

Zweckbestimmung entzogen. Es ist nicht abzusehen, wie lange

die Einrichtung des Hilfswerkes fortbestehen wird. Sämtliche

Stellen sind daher mit dem Kw.- Vermerk versehen worden.

Für die leitenden Kr*fte in der Kassen- und Rechnungsverwal-

tung sind mit Rücksicht auf den öffentlichen Charalter der

Einrichtung Beamtenstellen vorgesehen, für die übrigen Kräfte

genügt das Vertragsverhältnis.

Beschiftigt sind beim Zentralfürsorgeamt:

8 Beamte und Angestellte des höheren Dienstes,

38 Beamte und Angestellte des gehobenen Dienstes,

17 Beamte und Angestellte des mittleren Iienstes,

21 Fürsorgerinnen,

75 Beamts und Angestellte des einfachen Dienstes

sowie Arbeiter

zus. 159 Dienstkrifte.

Bei der Fürsorgeamtsstelle sind beschäftigt.

1 Beamter des gehobenen Dienstes,

3 pragmatikalische Unterbeamte,

4 Vertragsangestellte für den einfachen Dienst,

1 Arbeiter

zus.

S Dienstkräfte.

Bei dem Hilfswerk für notleidende Bürger sind besehäf-

tigt .

3 Beamte des gehobenen Dienstes,

44 Vertragsangestellte für den gehobenen, mittleren

und einfachen Dienst

zus. 47 Dienstkträfte.
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Die gesamte Zahl der Dienstkräfte betrsgt .….... 215 .
Die Stellen bei dem Zentralfürsorgeant sind teilweise
übersetzt. Namentlich für die Karteiführung sind zu viel
Kräfte vorhanden. Mit der Leitung des Zentralfürsorgeamtes
wurde die Notwendigkeit eines wirtschaftlicheren Einsatzes
der Kräfte eingehend erörtert und der nachstehende Stellen-
plan besprochen.
Unterabteilung_3ooo_=_Allgemeine_Verwaltung_
1 Städt. Oberverwaltungsrat als Amtleiter und
Abteilungsleiter der Unterabteilung in Bes.Gr.A 1 b
1 Stadtobersekretär
11
"
"A5b
1 Stadtsekreter
:1
"1
"
A 7 a
1 Stadtassistent
11
i1
"A8a
4 Kanzleiassistenten
a
“
:1
A 9
1 Sachbearbeiter f.Uebersetzungen
TOA
VII
2 Stenotypistinnen
11
"1
VIII
7 Kanzleiangestellte
"1
"
IX
8 Fanzleiangestellte
"1
"
X
1 Vervielfältiger
:
TOB - B
z S, 27 Dienstkrëfte .
Unterabteilung 300l-3003-Haushalt.Fürsorge-u,_Aussenanstalt.
1 Stadtamtmann als Leiter der
Unterabteilung
in Bes.Gr. A 3 b
2 Stadtinspektoren
"""
A 4 c2
"""
5
1 Stadtobersekretär
1 Stadtsekretär
" " ".
A 7 a
usm
5 Dienstkräfte.
Unterabteilung_3olo-Allgemeine_Rechtsangelegenheiten:
1 Stidt. Verwaltungsrat
in Bes.Gr. A 2 c 2
1 Stadtinspektor
"
"
11
A 4 c 2
1 Stenotypistin
"
TOA
VIII
zus.
3 Dienstkräfte.
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Unterabteilung_3oll=_Pflegschaften_für_Entmündigte:
1 Stidt. Verwaltungsrat
in Bes.Gr. A 2 c 2
1 Stactobersekretär
""" A5b
zus. 2 Dienstkräfte.
Der Leiter der Unterabteilung hat zivile Streitsachen der
Entmündigten zu führen, weshalb ein Jurist vorgesehen ist.
Unterabteilung_3ol2_-_Oeffentliche_Vormundschaften_und
Schutzaufsicht:
1 Stadtobersekretär
in Bes.Gr. A 5 b
1 Kanzleiangestellter
"
TOA
IX
zus. 2 Dienstkr fte.
Unterabteilung_Zo20-Erwachsenenfürsorge-Allgem.Fürsorge
1 Stäät.Vervaltungsrate als Vertreter
des Amtsleiters und Leiter der
Abteilung 302
in Bes.Gr. A 2 c 1
1 Stadtamtmann als Leiter der
Unterabteilung
"1
"
11
A 3b
2 Stadtoberinspektoren
i1
"
11
A 43X2
9
"1
11
11
11
A 4 c 2
2 Stadtobersekretäre
"
11
11
15b
1 Stadtsekretär
"1
"1
it
A 7 a
1 Stadtassistent
11
a
4
A 8 a
zus. l6 Dienstkr*fte.
Unterabteilung_3o2l -Beihilfen in besonderen Notfällen:
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr. A 4 c 1
1 Stadtinspektor
11
11
"
A 4 c 2
1 Stadtsekretir
"
#
11
A 7 a
zus.
3 Dienstkrëfte.
Unterabteilung_3022-Anstaltsfüreorge:
1 Stadtoberinspektor
in Bes.Gr. A 4 b 2
1 Stadtinspektoz
11
"1
"A4C 2
1 Stadtbauobersekretär
i1
"1
" 5b
zus.
3 Dienstkräfte.
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Unterabteilung_3023-Hilfe_für Obdachlose usw.:
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr. A 4 c l
1
11
"1
11
A 4 c2
1 Sachbearbeiter
"
ZOA
VIII
1 Kanzleiangestellter
11
"
IX
zus, 4 Dienstkräfte.
Unterabteilung_3o24_-_Sonderabteilung_:
Im Stellenplan ist keine Stelle vorgesehen, da die Geschäfte
ven einem Beamten einer anderen Abteilung mitbesorgt werden.
Unterabteilung_303o - Jugendfürsorge-Allgemeine Kinder-
fürsorge_--
1 St'dt. Verwaltungsrat als
Leiter der Abt. 303
in Bes. Gr. A 2 c 2
1 Stadtoberinspektor
11
"
A4b2
2 Stadtinspektoren
"1
1
A 4 c 2
2 Stadtobersekretäre
11
"1
A 5 b
1 Stenotypistin
"1
TOA
VIII
2 Kanzleiangestellte
11
"1
IN
zus. 9 Dielstkräfte.
Unterabteilung_3o3l_- Erholungsfürsorge.
1 Stactinspekter
in Bes.Gr. A 4 c 1
1 Stadtinspektor
"1
11
A 4 c 2
1 Stadtsekretär
1"1
1
A 7 a
1 Stadtassistent
11
"1
A 8 a
zus.
4 Dienstkrfte.
Unterabteilung_3o32_-_Anstaltsfürsorge:
2 Stadtinspektoren
in Bes.Gr. A 4 c 2
2 Stadtobersekretäre
11
"
A 5 b
2 Kanzleiangestellte
11
TOA
IX
zus.
6 Dienstkräfte.
Unterabteilun- 3033_= Jugendhilfe.
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr. A 4 c 1
1 Stadtsekretär
11
R
A 7 a
zus. 2 Dienstkröfte.
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Unterabteilung_3o4o-_Hilfswerk_für_notleidende_Bürger:
1 Stadtoberinspel:tor
in B:s.Gr. A 4 b 2
kw.
2 Stadticspektoren
n
11
A402
kw.
2 Sachbearbeiter
11
TOA
VII
kw.
2
"1
"
"
VIII
kw.
9 Kanzleiangestellte
11
a
IX
kw.
5
"
4
11
X
kw.
26 Arbeiter
11
TOB -
A/C
kw.
zus. 47 Dienstkräfte
Unterabteilung 304l -
Zuteflung von Freibankfleisch,Gasmasken und Verleihung
des öffentlichen Guts für fliegende Verkaufsstände.
1 Stadtobersekretër
in Bes. Gr. A 5 b
2 Kanzleiangestellte
"1
TOA
IX
zus. 3 Dienstkräfte.
Abteilung_305 -_Stiftungsverwaltung_
1 Stadtoberinspektor
in Bes. Gr. A 4 b 2
1 Stadtinspektor
:1
11
A 4 c 2
1 Sachbearbeiter
1:
TOA
VI b
I
i1
"
11
VII
1 Kanzleiangestellter
"1
"
XI
zus. 5 Dienstkräfte.
Abteilung_3o6_=_Erhebungs=_und_Beratungsdisnst_i
1 Stadtinspeltor als Abteilungsleitsr
in Ees. Gr. A 4 c 1
1 Stadtinspektor als Stellver-
treter
:1
#
A 4 02
1 Stadtinspektor
"1
:1
A402
1 Stadtsekretir
"1
1
A 7 a
1 Stadtassistent
:
i1
A 8 a
222 Fürsorgerinnen
11
TOA
VI b/ VII
1 Stenotypistin
"1
11
VIII
2 Kanzleiangestellte
11
91
IX
1 Bote
11
TOB - B .
zus. 31 Dienstkräfte.
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Amt : 30 Fürsorgeamt.
Besoldungs-Ver-
Abteilungen, Unterabteilungen
gütungs-oder Ta-
300d
30013010 3011 30123020 30213022 3023 3030 Zusamme
rifgruppe
bis
 303
Bes.Gr. A l a
Alb
[
A 2 a
A 2b
A 2 c2
t
I
A2c
1
1
I
3
1
-
I
I
A 2d
A 3b
I
2
I
$A 4 b^{r}$
A 4 b^{r}$
2
-
1
4
$A4 c{}$
2
1
T
4
A 4 0^{}$
2
I
9
I
t
2
14
A 4 e
22222=I== ≠
=
5
A 4 f
BSV
6
A 5 b↑
I
I
I
2
A 7 aτ
I
I
I
$
A 8 a
1
I
2
2
I
k-t
ST
W
~
1
4
6 
t
-4
A 10 a
9 QI V
A 11
4
-
-
-
-
-
-
Uebertrag:
8
5
2
2
1
16
3
2
9
48
37
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Besoldungs-
Abteilungen, Unterabteilungen
Vergutungs-
oder Tarif-
30013010
30001
000002000000002020
gruppe
30
Uebertrag.
8
5
2
2
1
16
3
3
2
6
4.8
IOA
I
II
III
ΛI
Va
Q A
VIa
VIb
VI/AIA
IIA
T
T
IIIA
2
T
1
1
5
IX
7
t
1
2
ll
XT/IIIA
X
8
8
18
1
1
-
-
-
2.
3
25
~
.
:
PAI
A-C
1
-
-
-
-
-
-
-
-
-
1
Gesamtzahl:
27
5
3
2
2
16
3
3
4.
6
74



44 8 Amt: 30 Fürsorgcant / Fortsetzung/.Bl. 2Besoldungs-Abteilungen, UnterabteilungenVergütungs-oder Tarif-208S0050000000000000200ZusamgruppeBes.Gr. A l aA1b1A 2 aA 2 b62 c2T2$2^}$25--W--8------A 2 d-à 3 b57$A 4 b{r}$33A 4 b}1 kwT10A 4 c71117$A 1^{r}$122 kw12tt39∴4 e3232966221kw--A 4 fA 5 aA 5 b212147 a111+0l1A 8 a113722TI-2932-A 915A 10 aA 10 b55A llA3------6--13-Usbertrag:4+2312550--119
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Besoldungs-
Vergütungs-
Abteilungen,Unterabteilungen
oder Tarif-
gruppe
3031 30323033 30403041 305 306
307
Zusammen.
Uebertrag:
4
4
2
1
2
5
50
119
TOA
I
II$
III
IV
Va
Vb
Ia
VIb
5
5
VIb/VII
>
-
T
22
23
IIA
C
lw
1
5
9
VIII
2 kw
1
12
20
IX
2
lw
2
2
30
56
VIII/IX
X
5 kw
1
18
32
2
-
18 kw. 2
3
25
-
70
-
-
145
1OB
A - C
-
-
-
aó kw.
-
-
1
379
407
Kr.
c -e
+
-
-
-
-
-
-
197
197
Gesamtzahl.
4
6
2
47 10.3
5
31
969
868
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307._Stidt._Sozialanstalten.

3070. Fürsorgehcime in Reuth.

Die Fürsorgeheime in Reuth dienen der Unterbringung

von alten und siechen Hilfsbedurftigen, die keine andere

Heimstätte finden können, Ausserdem ist ein Kindererho-

lungsheim für stillende Mütter und Kinder bis zu 6 Jahren,

ein Kindererhclungsheim für Kinder von 6 - l5 Jahren sowie

ein Kindersiechenhaus vorhanden. Ferner besteht noch ein

Alters-und Siechenheim für Selbstzahler.

Die Anstalt besteht aus insgcsamt 26 Gebäuden, die wie

folgt in Anspruch genommen werden .

5 Altersheime- davon 4 mit 270 Betten und 1 mit 200 Betten ;

5 Siechenhcime mit je 220 Betten ;

4 Kinderheime mit insgesamt ¿80 Betten ;

1 Alters- und Sicchenheim für Selbstzahler mit 230 B-tten.

Die restlichen ll Gebiudc werden für verwaltungs- und wirt-

schaftliche Zwecke in Anspruch genommen,

Für Pfleglinge sind insgesamt 3ogo Betten vorhanden.

Seit Anfang l942 wird der überwiegende Teil der Hcime

von dr Deutschen Wehrmacht für Lazarettzwecke in Anspruch

genommen.

Die vorhandenen 5 Altershcime und 5 Siechenheime mit

iiisgesamt 2280 Betten sind rcstlos der Vehrmacht zur Verfü-

gung gestellt worden. Das Wirtschaftspersonal wird der Wehr-

macht von der Anstalt zur Veffügung gestellt. Die Instand-

haltung der Räume erfolgt durch das Anstaltspersonal. In

der Anstaltsküche wird auch für die Wehrmacht von dem An-

staltsküchcnpersonal gekocht. Die Lebensmittel stellt jedoch

die Wehrmacht zur Verfügung, Dafür zahlt die Wchrmacht je

Bett und je Tag an die Anstalt den Betrag von RM l.50.Es

ist damit zu rechnen, dass die Wehrmacht noch weitere Geböude

in Anspruch nehmen wird.
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Bei der Inanspruchnahme der Hcime durch die Vchrmaoht
mussten l690 Pfleglinge anderweitig untergebracht werden.
Es wurden untergebracht :
350 alte und siechc Pfleglinge in Familienpflege,
200
i1
11
"
11
in verschiedenen Anstalten,
650
11
"
"
11
in stüdtischen Schulen,
240
3r$
11
"1
11
in don Zwcigstellen der Für-
sorgeheime,
150 Kinder in Familienpflege,
50
1
in der Landesanstalt.
Der Rest der Pfleglingt und sëmtlichc Selbstzahler sind
in der Anstalt verblieben.
Nach dem Stand vom 28.2.1942 waren an Dienstkrägten vor-
handen .
2 Aerzte,
28 Beamte und Angestellte des gehobenen Dienstes,
172 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes,
287 Arbeiter,
_9_Saisonarbeiter
zus. 498 Dicnstkräfte.
Der Bedarf an Dienstkriften ist gegenüber dem Stende
vom 28.2.1942 nicht zurückgegangen, sondern gewachsen.Von
dem Pflegepersonal sind 3l Kräfte abgegeben worden, wovon
21 zu den sonstigen Såzialanstalten der Stadt versetzt wurden,
weil diese aus dem Kreisc der Reuth:r Pflcglingc cinen erheb-
lichen Zuwachs erhielten. Der Rest von l0 Kräften ist für
Hilfsdienste bei der Stadtverwaltung cingesetzt worden.
Die 2l Dflcger / innen /, die mit einem Teil der Fflcglinge
andcren städtischen Sozialanstalten zugeteilt wurdtn, werden
stellenplanmässig bei Reuth weitergeführt, haushaltsplanmäs-
sig jedoch von den anderen Anstalten getragen.
Die Vermehrung der Stellen liegt bei dem Wirtschafts-
und Dienstpersonal. Die Zahl der vorhandenen Küchengehilfinn.:
musste von 28 auf 35, dic Zahl der Hauszehilfinnen von l40 avr
153 erhöht werden, um die durch die Lazarettinsassen ver-
mehrte Arbeit bewältigen zu können. In dem Stand von 4g8 Diengt-
krëften am 28.2. l942 waren nicht enthalten die 21 Pflegeper-
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soncn, die den anderen städtischen Anstalten abgegeben wurden,
im neuen Stellenplan aber mitgeführt werden,
An Dienstkräften werden vorgeschen :
I._Allgemeine_Vcrwaltung.
1.Leitung.
1 Anstaltsdirektor
in Bes.Gr. A 2 c 2
1 stellv. Anstaltsdirektor
11
11
A 3 b
1 Stenotypistin
1
TOA
IIIA
1 Kanzleiangestellter
"
"1
IX
zus.
4 Dienstkräfte.
Fersonal.
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr. A 4 c 2
1 Stadtassistent
1
11
A8a
zus.
2 Dienstkräfte.
3.Kassen- und Rechnungsführung
1 Stadtobcrinspoktor
in Bes.Gr. A 4 b 2
1 Stadtinspektor
11
:
A 4c 2
1 Buchhalter
il
TOA
IIA
2 Kanzlciangestellte
4
11
IX
zus.
5 Dienstkräfte.
4._Aufnahme_und_Meldewesen.
1 Stadtsekretär
in Bes.Gr. A 7 a
1 Kanzleiangestellter
I1
TOH
XI
zus.
2 Dienstkräfte.
5÷
Hilfsämter.
1 Stidt. Kanzleiassistent
in Bes.Gr. A 9
1 Amtsgehilfe
1
11
À 10 b
1 Pförtner
I1
41
A l1
1 Stenotypistin
11
TOA
VIII
1 Kanzl iangestellter
11
"1
X
1 Tclefonist
11
"1
X
1 Pförtner
e
TOB - B
zus.
7 Dienstkräfte.
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II. Wirtschaftsbetrieb.
l.Einkauf,Lager und_Inventar.
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr. A 4 c 2
1 Stadtsekretär
11
11
A 7 a
1 Lagermeister
"
11
 10 
2 Kanzleiangestellte
is
TOA
XI
1 Kanzleiangestellter
*
"
X
1 Lagermeister
"
1
IX
3 Arbeiter
"
TOB -B/C
zus.
10 Dienstkräfte.
2.Küchenverwaltung.
1 Stadtinsnektor
in Bes.Gr. A 4 c 2
1 Stadtoborsekretär
11
H
A 5 b
1 Sachbearbeiter
,1
TOA
VII
1 Kanzleiangestellter
11
I1
IX
1 Küchenvorsteher
1:
11
VII
1 Wirtschaftcrin
11
11
IX
11 Köchinnen
11
TOB - B
2 Fleischer
11
a
- A/B
4 Küchengehiifen
11
11
- B
35 Küchengchilfinnen
11
11
- B/C
1 Magazingehilfe
"
"
- B
zus. 59 Dienstkräfte.
3._Bächerei.
1 Oberbäcker
in TOB ~ A
6 Bäcker
" " - A/B
zus.
7 Dienstkrëfte.
4.Fäscherei_unc_Bügelanstalt.
1 Wäschereiverwalter
in POA -IX
2 Oberwischer
X -""
38 Wäscherinnen und Büglerinen " TOB - B/C
zus
41 Dicnstkräftc.
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5. Schneider- und Schusterwerkstatt.
2 Schncider
in TOB - M/B
1l Schneiderinnen u.Näherinnen " " - A/E
1 Schuhmacher
" " - A/B
zus.
14 Dienstkrëfte,
6.GErtnerei.
1 Obergirtner
in TOA VIII
10 Gärtner
" TOB - A/B
6 Gartenarbeiter
1
"- B/c
zus.
17 Dienstkräfte.
III. Bauverwaltung.
1.Hochbau.
1 Stadtbausekretän
in Bes.Gr. A 7 a
l Kanzleiangestellter
11
TOA
IX
4 Tischler
π
TOB - A/B
1 Anstreicher
i
"-B
"
" − i/B
1 Tapezierer
snz
8 Dienstkräfte.
2.Maschinonbau.
1 Maschinenmaister
in TOi.+
VIII
2 Maschinisten
- O
3 Heizer
11
4
-
µ/B
1 Metalldreher
"
"
-
B
"
!1
AB
2 Elektromonteure
-
2 Installatcure
"
i1
-
4/B
2 Sehlosser
"
11
- A/B
5 Helfer
"
11
-
c
zus.
18 Dienstkräfte.
IV._Erzichungspersonal.
1 pädagog.Leiter d.Kinderheime in Bes.Gr. A 3 •
1
1
"
d. Kinder
siechcnheims
"1
"1
A 4b 1
2 Lehrer
"
4
A 4 e 2
2 Lehrer
11
TOA
VI b
6 Uebertrag
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6 Uebertrag
5 Kindergättnerinnen
in TOM
VIII
11 Erzicherinnen
51
Kr
e
zus. 22 Dienstkräfte.
V. Pflege-_und Dienstpersonal.
1 Stidt. Arzt,
in Bes.Gr. A 2 c 1
1
13
i1
"
"1
A 2 c 2
1 Oberin
11
11
∴ 8 a
l0 Oberschwestern
i1
Kr
c
46 Krankenschwestern/Diplon/
11
Kr
d
88 Krankenschwestern/ohne Diplom/"
Kr
e
5 Aufscher
i1
TOA
XI
4 Pfleger
11
11
IX
4 Pflegerinnen
11
11
X
2 Desinfektoren
11
11
XI
3 Krankcnbegleiter
i
TOB - B
153 Hausgehilfinnen.
11
I1
~B/0
zus. 3l8 Dienstkräfte.
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Anlage zum Fürsorgeamt.
Bl.l
Amt: 3070 Fürsorgeheime in Reuth.
Besoldungs-
Abteilungen,Unterabteilungen
A
oder Tarif-
[/I
2
3
4
5
II/1
gruppe
2
3
4
5
Zusammen
Bes.Gr. A l a
Alb∴2 a
A 2b
12 c∴2c
I
-
-
-
-
-
-
-- --
2
A2 d
A3 b
1
-
1
$A4 b^}$
A4 b{}$
T
1
A 4 c^{}$
$\. 4 c^{2}$
1
1
1
1
4
A 4 e
1
1
2
-
t
1
EE
-
6
A 4 f
A 5 a
A 5 b
1
-
1
-
A 7 a
T
T
-
-.
2
A8a
1
1
-
1
-
T
-
3
1
4
19
T
-
p
Y
i10 a
A 10 b
T
1
2
A l1
1
-
1
-
-
-
3
1
-
+
-
J
-
Uebertrag:
2
2
2
1
3
3
-
-
-
15



Besoldungs-
Abteilungen , Unterabteilungen
Vergütüngs-
oder Tarif-
I=f
3
4
5
IIX1 2)
Zusammen
gruppe
Uebertrag:
22
2 1 3 3 2 + -
-
15
TOA
I
II
III
IV
Va
Vb$
1
VIa
--
-
-
+
VIb
FIAIA
VII
1
2
3
IIIA
1
1
2
1
2
1
3
2
1
l0
IX
XI/II11
X
2
1
2
5
2
-
3
1
3
4
1
←
3
-
20
:
:
:
TOB
A - C
-
1
-
-
I
3
53
7
38
14
116
Kr
c - c
-
-
-
-
-
-
-
5
-
-
Gesantzahl
4
2
5
2
7
10
59
i√
7
14
151
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Anlage zum Fürsorgeamt.
Amt: 3070 Fürsorgeheime in Routh / Fortsetzung /
Besoldungs-
Vergitungs-
Abteilungen, Untcrabteilungen
oder Tarif-
gruppc.
6
I11A 2
IV
V
Zusammcn:
Bes.Gr. A l a
A1b
A 2 a
A2b
A 2 02
T
t
$4 2 c^{}$
T
2
2
3
-
-
-
∴2d
3b
T
2
 401
. 1
T
$∴4 ^{r}$
T
∴4 0^2
A4 c{2}$
2
9
A 4 e
4
ot
-
-
-
-
A4f
5a
A5 b
1
A 7 a
1
3
A8a
1
2
1
1
6
-
-
-
9
1
10 a
12.b
2
411
1
-
-
Uebertrag
23
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Besoldungs-
Abteilungen,Untcrabteilungen.
Vorgutungs-
odcr Farif-
gruppe
6 II1/1
2
IV
Λ
Ucbertrag.
-1
-
4
3
23
10..
I
II
III
IV
Va
Vb$
VIa
VIb
2
2
IIA/AIA
VII
3
VIII
1
1
5
6
X.I
T
11
22
XI/IIIA
X
4
0
1
T
I
7
15
45
TOE.
A - C
16
6
17
156
-
311
Kr.
 -
ll
144
155
-
-
-
Gosamtzahl
17
8
18
22
318
534
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3o7k._Znzigstclle_der_Pürsorgehsime_in_Prag.

Die Zwcigstalle der Fürsorgeheime dicnt verschiedenen

Zwecken. Sie enth ilt eine Krankcnanstalt in dcr vornchmlich

aus Krankenhäusern und Irrcnanstalten auf Kosten des Landes-

fends behandeltc und entlassene alte Personen aufgenommen

werden, die einer Nachbehandlung bedürfen und keine Wohnung

besitzen. Die ürztliche Betreuung der Pflegcbedürftigen gc-

schicht durch Acrzte, die vom Gesundheitsministerium ge-

stellt werden. In ciner weiteren Abteilung werden zwangs-

weise ausgemietete Pamilien untergebracht, die keine Ersatz-

wohnung finden. Ferner enthält die Zweigstelle eine Nacht-

herberge für die vorübergehende Unterbringung obdachloser

Einzelpersonen.

Die Zveigstelle verfügt über 3o0 Butten.

Nach dem Stand vom 28. 2.1942 waren bei der Zweigstelle

tätig .

2 Reamte des gchobenen Dienstes,

4 Kanzleikräfte,

4 Krankenschwestern,

3 Pflegeaufseher,

2 Lagermeister,

1 Wäscheaufseherin,

1 Näherin,

2 Köchinnen,

4 Hausgchilfinnen,

1 Heizer,

_1_Pförtner

zus.25 Dienstkr"fte.

An Dicnstkriften werden vorgesehen .

1_Verwaltung.

1 Stadtoberinspektor als Leiter

der Zweigstelle

in Bes.Gr. A 4 b 2

1 Stadtobersekretär

11

"1

A 5 b

2 Uebertrag
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2 Uebertrag
1 Stadtassist:nt
in Bes.Cr. A 8 a
1 Magazinmeister
11
11
A 10 b
1 Pförtner
11
11
A l1
1 Kanzleiangestellter
i1
TOA
IX
2
11
11
"
X
1 Wäscheaufseher
H
11
IX
1 Näherin
11
TOB
+
A
1 Heizer
11
11
y -
1 Magazinarbeiter
11
11
- B
zus.l2 Dienstkrifte.
2 6_Pflege=_und_Dionstpersonal.
2 Krankenschwestern /Diplom/
in
Kr
a
2
11
/ohne Diplom/
11
Kr
©
3 Pfleger
11
Vr
é
2 Köchinnen
11
TOB -B
4 Hausgehilfinnen
11
11
-B/C
zus.l3 Dienstkräfte.
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'nlage zum Firsorgeamt.
mt: 3o7l Zweigstelle der Pürsorgcheime.
Bosoldungs-
Abteilungen, Unterabtcilungen
Vergutungs-
odor Tarif-
1
2
Zusammen:
gruppe
Bes.Gr.
Al a
A lb
A 2 a
A 2 b
$2^{2}$
$A2 ^{}$
-
A 2 d
A3 b
$\4 b{r}$
$\4 b^{r}$
1
1
4 c2
A4^{}$
A4 e
1
1
-
Af
45a
45 b
1
1
A7 a
A 8 a
1
1
2
2
-
9
-
10 a
410 b
1
1
A 11
1
1
2
-
2
Uebertrag
5
-
5



Besoldungs-

Vergutungs-

Abteilungen , Unterabtoilungen

oder Tarif-

gruppe

1

2

Zusammen

Uebertrag:

5

~

5

TOA.

I

II

III

IV

Va

QA

VIa

VIb

VIb/VII

VII

VIII

IX

2

2

XI/IIIA

X

2

2

4

-

4

TOB.

A - C

3

6

6

Kr.

~

-

7

2

Gesamtzahl:

12

13

25



- 20 -
3072_._Städtisches_Zentralkinderheim.
W
Das Heim ni /mt körperlich und geistig schwache Kinder
auf, die hilfsbediirftig sind. Die Kinder erhalten in dcm
Heim Schulunterricht, Es sind 200 Betten für Kinder beiderlei
Geschlechtes vorhanden.
Nach dem Stand vom 23.2.1942 waren an Dienstkrëften vor-
handen ,
4 Lehrer,
1 Beamter des gehobenen Dienstes,
9 Pfleger und Pflegerinnen,
1 Krankenschwester mit Diplom,
1 Hausmeister,
1 Wirtschafterin,
1 Köchin,
3 Wäscherinnen,
9 Hausgehilfinnen
zUs.
30 Dienstkräfée.
An Dienstkräften werden vorgeseheh:
1 Lehrer ünd Heimleiter
in Bcs.Gr. A 3 b.
2
"
"1
11
1 4  2
1 Stadtinspektor
11
If
A4c2
1 Hausmeister
"1
11
A 10 b
1 Lehrer
11
TOA
VI b
1 Oberpfleger
H
Kr
à
1 Krankenschwester m.Giplom
11
Er
d
8 Pfleger und Pflegerinnen
:
Kr
e
1 Wirtschafterin
11
TOA
X
1 Köchin
"1
TOB - B
3 scherinnen
11
I
- B/
9 Haus_chilfinnen
11
"1
- B/c
zus.
30 Dienstkräfte.
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Amt : 3072 Stidtisches Zcntralkindcrheim.

Anlage zum Pürsorgeamt.

Bosoldungs-

Vergutungs-

Abtcilungen,Unterabteilungen

oder Tarif-

gruppe

Zusammen.

Bcs.Gr

Ala

11 b

A 2 a

A2 b

$\2c^{}$

$A 2 c^{}$

-

∴ 2 d

∴3 b

1

1

A 4 b{r }$

$\ 3 b^{2}$

∴4_c{2}$

∴4^{2}$

3

3

1. 4 e

4

4

4f

5 a

A5 b

7 a

8 a

-

-

6

∴ 10 a

A10 

1

1

A11

1

1

Ucbertrag

5

5



26

Besoldungs-

Abteilungen, Unterabteilungen

Vergütungs-

odcr Tarif-

gruppe

Zusammen:

Uebertrag:

5

5

VOL

I

II

III

IV

Va

Vb$

VIa

IA

T

1

VIb/VII

IIA

IIIA

IX

Xi/IIIA

X

T

T

2

2

TOB.

A- C

13

13

Kr.

0- 0

10

ot

Gesamtzahl

30

30
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3073_-_Kinderheim_in_Ritschan.
Das Heim ist für gesundheitlich geschwächte Kinder
eingerichtet. Es verfügt über l8o Betten, besitzt eine
3-klassige Schule und einen landwirtschaftlichen- und Garten-
betrieb. Dic Landwirtschaft umfasst 33 ha mit l0 ha Wald, der
  dt
betrieb kann nur eine beschränkte Zahl ständiger Kräfte vor-
gesehen werden. Der weitere Bedarf an Arbeitskräften ist
durch Saisonarbeiter zu decken.
An Dienstkräften waren nach dem Stand vom 28.2.1942
vorhanden:
4 Lehrer,
1 Beamter des gehobenen Dienstes,
6 Pfleger und Fflegerinnen,
1 Krankenschwester mit Diplom,
1 Hausmeister,
1 Pförtner,
1 Nachtwächter,
1 Maschinist,
1 Wirtschafterin,
1 Köchin,
9 Hausgehilfinnen,
5 Wäscherinnen,
2 Gärtner,
4 Kutscher
zus.38 Dicnstkräfte.
An Dienstkräften werden vorgeschen:
1 Lehrer und Heimleiter
in Bes.Gr. A 3 b
2 Lehrer
1
"1
A 4 c 2
1
F
11
11
TOA
VIb
1 Stadtinspektor
" Bes.Gr. A 4 c 2
1 Pfleger
11
Kr
a
5 Pfleger und Pflegerinnen
"
Kr
e
1_Krankenschwester mit Diplom
11
Kr
a
12 Uebertrag
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12 Uebertrag

1 Hausmcister

in Bes.Gr. A lo b

1 Pförtner

11

11

A 11

1 Nachtwächter

11

TOB - B

1 Maschinist

11

"1

- B

1 Wirtschafterin

"1

TOA - X

1 Köchin

11

TOB - B

6 Hausgehilfinncn

I1

"

- B/C

4 Wäscherinnen

41

11

- B/C

2 Gärtner

11

1

- µ/B

4 landwirtschaftliche Arbeiter

" - B

zus. 34 Dicnstkräfte.
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Anlage zum Fürsorgcamt.

Amt : 3073 Kindcrhcim in Ritschan.

soldungs-

ergütungs-

Abtcilungen, Untcrabtcilungen

lcr Tarif-

gruppe

Zusammen:

;s.Gr. A l a

Alb

A2a

A2b

$\ 2 c{}$

∴2c^2}$

-

A2d

3b

1

1

$A 4 b^{}$

$1.4 b^{2r}$

A4 c{1}$

A4 c^{2}$

3

∴ 4 e

4

14f

A 5 a

A5 b

1 7 &

A 8 a

-

A 9

i 10 a

q Ot

1

1

A l1

1

I

2

Z

ebertrag:

9

6



esoldungs-

Abteilungen,Unterabteilungen

ergütungs-

der Tarif-

Zusammen:

gruppe

cbertrag:

9

6

VO

I

II

III

IV

Va

Vb

VIa

VIb

1

1

IA/AIA

VII

VIII

IX

XI/IIIA

X

1

T

2

2

OB.

 - V

6T

6T

Kr

c - c

7

Lesamtzahl:

34

34
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3074. Erzichungsanstalt in Lieben .
Die Anstalt ist eine Zwangserziehungsanstalt für sitt-
lich gefährdete männliche Jugendliche im Alter von l4 - 18
Jahren. Sie umfasst l2o Betten und besitzt eine anerkannte
gewerbliche Fortbildungsschule mnd 7 Werkstätten für Hand-
werker.
An Dienstkräftcn waren nach dem Stand vom 28.2.1942
vorhanden:
3 Lehrer,
1 Rechnungsbeamter des gehobenen Dienstes,
8 Handwerkmeister,
5 Pfleger,
1 Wirtschafterin,
1 Köchin,
1 Nachtwächter,
3 Hausgehilfinnen
zus.
23 Dienstkräfte.
An Dienstkräften werden vorgcsehen:
1 Lehrer und Anstaltsleiter
in Bes.Gr. A 3 b
2 Lehrer
11
st
A 4e 2
1 Stadtinspektor
n
11
A4c2
3 Handwerkmeister
It
TOA
VIII
5
11
"
41
IX
4 Pfleger
"
Kr
gl
1 Wirtschafterin
1
TOA
X
1 Köchin
11
TOB
B
1 Nachtwächter
41
11
-
B
3 Hausgchilfinnen
nE
11
B/C
zus.
22 Dicnstkräfte.
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Anlage zum Fürsorgcamt.

Amt: 3074

lesoldungs-

Abtcilungen, Untcrabteilungen

crgütungs-

der Tarif-

gruppo

Zusammen

s.Gr. A l a

1b

A2a

A 2b

A2 cf

A2c

~

A2 d

A 3b

1

1

A4 b2}

$4 b^{2}$

∴ 4 c2}$

∴1c^2}$

3

3

A4e

4

AAf

L 5 a

A5 b

A 7 a

1. 8 a

6 V

∴10 a

i 10 b

A ll

-

cbcrtrag:

4

4
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esoldungs-

Abtcilungen , Unterabteilungen

ergütungs-

der Tarif-

Zusammen:

gruppe

Ucbertrag

4

4

TOA

I

II

III

IV

Va

QA

VIa

IA

IA/AIA

VII

VIII

3

3

XI

5

5

XI/IIIA

X

T

1

5

6

POB.

0-

5

5

Kr.

D- 

4

4

Iesamtzahl:

22

22
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r-Kostcletz.

wangscrzichungsanstalt für sitt-

r von 6 - li Jahren. Dic instalt

ber l20 Betten. Den Kindern wird Schuluntcrricht er-

dem Stand vom 28, 2.1912 waren an Dicnstkräften vor-

chrer,

fleger und Pflegerinnen,

sizer,

irtschafterin,

öchin,

ausgehilfinnon,

äscherinnen

ienstkräfte.

icnstkräften werden v

chrer und Heimleiter

4 b1

threr

ic 2

threr

VI b

I1
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Anlagc zum Fürsorgeamt.

Amt : 3075 Knabenheim in Adlcr-Kostclotz.

Esoldungs-

Abteilungen, Unterabtcilungen.

ergütungs-

der Tarif-

gruppe

Zusammen.

cS.Gr. I a

AIb

A 2 å

$A 2 c{}$

$\20^{}$

-

A 2 d

A 3 b

A 4 b2}

T

t

$A 4 b^{r}$

A 4 ct

A 4 c^{2}$

1

I

A 4 e

2

2

A 4 f

A 5 a

A5n

A72

A 8 a

A9

A le a

A l0 b

A 11

-

lebertrag:

2
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:soldungs~

Abteilungen, Unterabteilungen

irgütungs-

er Tarif-

Zusammen:

gruppe

2

2

Uebertrag:

A,

I

II

III

IV

Va

¥b

VIa

VIb

1

7

IA/AIA

1

1

III

VIII

IX

XI/IIIA

1

X

1

3

3

8

)B.

A - C

8

5

c - e

5

18

18

lesamtzahl:
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3076. Lehrlingsheim in Prag vII.

In das Heim werden hilfsbedürftige und sittlich schwache

Lehrlinge aufgenommen, die entweder sonst keine Versorgung

haben oder die der Erziehung ihrer Eltern zu entziehen waren.

Die Anstalt verfügt über l20 Betten ; Unterricht ist damit

nicht verbunden.

Nach dem Stand vom 28.2.1942 waren an Dienstkräften vor-

handen:

1 Lehrer und Anstaltsleitery..

I Buchhalter,

3 Pfleger,

1 Köchin,

6 Hausgehilfinnen

zus.l2 Dienstkräfte.

An Dienstkräften werden vorgesehen:

1 Lehrer und Anstaltsleiter

in Bes.Gr. A 4 b 2

1 Stadtsekretär

1"

"

A 7 a

2 Pfleger und Pflegerinnen

"

Kr. e

1 Köchin

"

TOB - B

6 Hausgehilfinnen

"1

" - B/

zus.ll Dienstkräfte.
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Anlage zum Fürsorgeamt.

Amt; 3076 Lehrlingsheim in Prag VII.

esoldungs-

Abteilungen, Unterabteilungen

ergütungs-

der Tarif-

gruppe

Zusammen:

es.Gr.

Ala

Alb

A 2 a

A 2b

$A2 c^2}$

A2 c^2$

-

A 2 d

A 3b

A 4 b{2}$

$A 4 b{r}$

T

$

A 4 c2

A 4 c2

A 4 e

1

T

A 4f

A 5 a

A 5 b

A 7 a

3

T

A 8 a

1

1

A 9

A 10 =

A 10 

A 12

-

bertrag:

2

2
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soldungs-

Abteilungen, Unterabteilungen

rgütungs-

er Tarif-

gruppe

Zusammen.

Uebertrag:

2

2

OA.

I

II

III

IV

Va$

QA

VIa

VIb

IA/GIA

IIA

VIII

IX

XI/IIIA

X

)B,

A -

-J

a - 0

2

2

asamtzahl:

\τ

11
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3077. Städtisches Kinderheim in Smichow.

Das Heim dient der Unterbringung hilfsbedürftiger Kinder

ven 3 - l4 Jahren. Es enthält 60 - 70 Betten. Die Kinder er-

halten in dem Heim durch eigene Lehrkräfte Hilfsunterricht.

Nach dem Stand vom 28.2.1942 waren an Dienstkräften vor-

handen,

2 Lehrer,

4 Pfleger,

1 Wirtschaftsführerin,

1 Köchin,

2 Hausgehilfinnen

zus.lo Dienstkrifte.

An Dienstkriften werden vorgesehen.

1 Lehrer und Heimleiter

in Bes.Gr. A 4 b 2

1 Lehrer

"

"

A 4 c 2

4 Pfleger

11

Kr.

e

l Wirtschafterin

"1

TOA

X

1 Köchin

"

TOB - B

2 Hausgehilfinnen

1

" - B/C

zus.lo Dienstkräfte.
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Amt: 3077 Stidtisches Kinderheim

Anlage zum Fürsorgeamt.

in Smichow.

soldungs-

Abteilungen , Unterabteilungen.

rgütungs-

er Tarif-

gruppe

Zusammen:

s.Gr. A l a

Alb

A 2 a

A 2b

$A2 c{}$

$A 2 0^{2}$

3

A 2 d

A33

$A 4 B^{2}$

A 4 b^{2}$

1

I

∴4 0

$A4 c^{2}$

1

1

A 4 e

2

2

A4 

4. 5 a

A5b

A 7 a

A 8 a

L

6 V

A 10 a

,

A 10 b

A 11

L

~

bertrag:

2

2



108

soldungs-

Abteilungen, Unterabteilungen

rgütungs-

er Tarif-

gruppe

Zusammen.

Jebertrag:

2

2

POA

I

II

III

IV

Va

Vb$

VIa

VIb

IA/AIA

VII

VIII

XI

/IIIA

X

1

t

V

V

10B

A - C

3

3

fr.

c - e

4

4

esamtzahl:

10

10
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3078. Mädchenheim in Unter-Potschernitz.

Das Mädchenheim ist eine Zwangserziehungsanstalt für

sittlich gefährdete Mädchen im Alter von 6 - 18 Jahren.

Es verfügt über 70 Betten, Den schulpflichtigen Pfleglingen

wird Schulunterricht erteilt.

Nach dem Stand vom 28.2.1942 waren an Dienstkr*ften vor-

handen :

2 Lehrer,

3 Pfleger und Pflegerinnen,

1 Wirtschafterin,

1 Köchin,

2 Dienstmädchen

zus. 9 Dienstkräfte.

An Dienstkräften werden vorgesehen:

1 Lehrer und Heimleiter

in Bes.Gr. A 4 t 2

1 Lehrer

a

TOA

IIA

3 Pfleger und Pflegerinnen

1

Kr.

e

1 Wirtschafterin

11

TOA

X

1 Köchin

1s

TOB - B

2 Hausgehilfinnen

"

" - B/C

zus. 9-Dienstkräfte.
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Anlage zum Fürsorgeamt.

Amt: 3078 Midchenheim in Unter-Potschernitz.

Besoldungs-

Abteilungen , Unterabteilungen

lergütungs-

oder Tarif-

gruppe

Zusammen:

es.Gr. A l a

Alb

A 2 a

A2b

$A 2 c^{}$

$A 2 0^{2}}$

-

A 2 d

A32

$A 4 b^{2}$

$A 4 b^{r}$

1

1

A 4 c2}$

$A4 c^{2}}$

A 4 e

1

4

A 4 f

A 5 a

A 5b

A 7 a

A 8 a

-

A 9

A 10 a

A 10t

A 11

-

lebertrag:

1

1



1V

Besoldungs-

Abteilungen, Unterabteilungen

ergütungs-

ider Tarif-

gruppe

Zusammen.

Uebertrag

1

OA

I

II

III

IV

Va

Vb

VIc.

VIb

TIA/QIA

VII

1

T

VIII

IX

XI/IIIA

X

1

-

2

2

TOB.

A - C

3

Kr

c -e

3

3

Fesatzahl:

6

L
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4 3o79-_Städtisches_Frauen-_und_Midchenheim.

Das Heim dient zur vorübergehenden Unterbringung von

Frauen und Mädchen, die arbeitslos oder beschäftigt und

oHdachlos sind. Das Heim verfügt über 42 Betten. Es wird

von einer Verwalterin geleitet, die von einer Kanzleikraft

und Hausgehilfin unterstützt wird.

An Dienstkräften werden vorgesehen:

l Verwalterin

in TOA IX

1 Kanzleiangestellter

11

X "

1 Hausgehilfin

"TOB. B/C

zus. 3 Dienstkräfte.
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Anlage zum Fürsorgeamt.

Amt: 3o79 Städtisches Frauen-und Mädchenheim.

Besoldungs-

Abteilungen, Unterabteilungen

Vergütung

oder Tarif-

gruppe.

Zusammen.

Bes.Gr. A 1 a

AIb

A 2 a

A2b

$A2c^{}$

$A2^$

-

A 2 d

A 3 6

A4 b^{r}$

$A4 b{2r}$

A 4 0}$

A 4 c^{}$

A 4e

-

i

A 4f

A 5 a

A5b

A 7 a

A 8 a

-

-

A 9

-

A 10 a

-

A 10 b

A ll

-

Uebertrag:

-

-
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Besoldungs-

Abteilungen, Unterabteilungen

Vergütungs-

oder Tarif-

addn

Zusammen.

Uebertrag:

TOA.

I

II

III

AI

Va

Vb

VIa

VID

VIb/VII

VII

IIIA

IX

1

1

VIII/IX

x

4

1

2

2

TOB.

A- C

1

1

Kr.

2 - 0

-

-

Gesamtzahl

3

3
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115
Anlage zum Fürsorgeamt,
Zusammenstellung der Städtischen Sozialanstalten.
Besoldungs-
Vergütungs-
Abteilukgmrt dnverabteiiungen
oder Tarif-
titer
gruppe:
00800200 0020002020
Bes.Gr.A l a
A lb
A 2 a
A2B
$A2 0{}$
1
L
$A2^{2}$
2
2
3
-
~
-
-- - --
-
3
A 2 d
A 3 b
2
t
1
1
5
A 4 b1}$
1
T
1
3
$A 4 B^{r}$
T
1
Iτ
4
$A 4 o{}$
$A4 c^{}$
6
3
 3 3I
1
LT
A 4 e
10
1
3 = t 2 I 2 + t +
A 4 f
A 5 a
A 5 b
3
1.
L
h7a
3
T
=
A 8 a
2
T
w
9
2
---
---
T
A 9
1
H
A 10 a
A 10 t
2
1
1
I
5
A 11
1
I
T
2
4
2
t
2
3
-
L
-
1
-
-
Uebertrag:
23
5
5
6
4
2
2
2
I
-
50



9Besoldungs-Amter:I1Vergütungs-oder Tarif-3070 3071307230733074307530763077 30783079Zusammen.gruppe.Uebertrag:2355642221-50TOA.IIIIIIIVVaa4VIaQIA2t115IA/aIAVII3:11§VIII6W12XI2225130XI/IIIAX9211T1111184542210.3-12270TOB.A - C31191319587331379Kr.c - 9155710745243-197Gesamtzahl:534253034221811ot93969
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Heft 7

Stellenplan

für dic 4 Gesundheitsverwaltung.
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40. Gcsundhcitsamt .
Dic iufgabcn dcs Gcsundhcitswesens werden von dcm
Gcsundhcitsrcfcrat X und dcm Stadtphysikat wahrgenommcn.
Dic Vcrtcilung dcr verwaltungsrcchtlichcn und der fachlichen
Angclcgcnhcitcn auf 2 selbständigc Dicnststellcn hcmmte dig
Entwicklung des städtischcn Gesundhcitswcscns. Auf dicsem
Gcbict zcigt cs sich besondcrs dcutlich, wic unzwcckmässig
cs ist, dic Initiativc in cin Rcfcrat und dic Ausführung in
cin Amt zu vcrlcgch. In Prag ist cin crhcblicher Teil der
sonst von dcn Städten betricbencn Gesundhcitsfürsorge auf
frciwilligc Einrichtungcn übernommen worden, weil städtischcr-
scits das Nötigstc untcrblicb. Namcntlich auf dcm Gcbict dcr
Tubcrkuloscnfürsorge, der Mütterfürsorgc, dcr Fürsorge für
Gcistcsschwachc und sittlich gefährdctc Kindcr usw, sind an
Stcllc dcr Stadt frciwilligc Einrichtungen tätig. Dicsc wer-
den von dcr Stadt, dcm Staat und sozialcn Vcrsichcrungsträgern
subvcntionicrt. Es sind Bcstrcbungcn im Gangc, das Gcsund-
hcitswcscn nach dcm Vorbild im Altrcich bci dcr Gesundhcits-
vcrwaltung dcr Stadt zusammcnzufasscn. Dic freiwilligen Ein-
richtungcn sollcn auf dic wirtschaftlichc Fürsorgc bcschränkt
wcrdcn, währcnd dic Gcsundhcitsfürsorgc ganz in dic Händc
dcr Stadtvcrwaltung kommen soll. Der Stcllcnplan wird für dic
Möglichkcit dcr Ucbcrnahmc der fraglichen Aufgabcn ausge-
stattct.
Noch dcm Stand vom 28,2.1942 warcn bcschäftigt :
Acrztc Tier- Bcamtc Gchobcncr
Mittlcrcr
Hilfs- Zusammen :
ärztc d.höhc- Dicnst
Dicnst
kräftc
ren
Dicnetes
Gcsund-
hcitsrc-
fcrat
3
8
4
9
16
ll
51
Stadtphy-
siket
104
-
4
6
47
164
107
8
4
13
:25
58
215
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Dic Aufgabcn dcs Gcsundhcitswcscns sollen künftig in

dem Städt.Gcsundhcitsamt zusammengefasst werden. Der bisher

bei dcm Gesundhcitsrcfcrat untcrgcbraohte Veterinärdienst

soll auf cin bcsondcrcs Vetcrinäramt übcrnommen werden, dic

von ihm bishcr bcsorgtc Ausübung dcs Polizeistrafrcchts in

ortspolizcilichen Angclcgcnheiten soll auf das Polizciamt

übcrgchcn. Dic Ertcilung von Konzcssionen an Apotheker,

Drogcricn, Zahntcchniker usw, soll das Stadtphysikat an das

Gcwerbcamt abgcbcn, das Gcsundheitsamt soll bei dicger Auf-

gabc auf dic faohliohc Mitwirkung bcschränkt werdcn. Dag mit

dcn wcgfallcndcn Aufgabcn beschäftigte Personal kann veran-

schlagt wcrden auf :

8 Ticrärzte,

2 Bcamte dcs höheren Dicnstes,

2 Bcamtc dcs gchobcncn Dienstes und

6 Hilfskräftc

zus,l8 Dicnstkräftc .

Gencsscn an dcm Personalstand am 28.Fcber 1942 dürfte

das Gesundhcitsamt cincn Personalbcstand von 197 Dienstkräftcn

crhaltcn. Der Stcllcnplan sicht cinc crhcblich höherc Zahl

vor, wcil in ihm dic Dicnstkräftc für dic im Flussc befind-

lichc Ausweitung dcs Aufgabcnkrciscs aufgenommcn wurden. Es

wird Aufgabc der Lcitung der Stadtverwaltung scin, neuc Kräftc

jewcils nech Massgabc ncuübernommcner Aufgaben angemesscn zu-

zutcilcn.

Einc bcsonderc Prüfung erforderte die Frage der Dezen-

tralisicrung dcr Aufgeben dcs städt. Gesundhcitswesens.

Bishcr bcstchen 60 Sanitätssprengel, dic jc mit 1 städt.

Bezirksarzt als Antsarzt bcsetzt sind. Dicse Bczirksärzte

emt

sind als vollbeschäftigte Beante angcstellt, haben jedoch

kcin cigcnes Büro. Es ist ihncn gcstattet, Privatpraxis aus-

zuübcn, Sic sind vcrpflichtet, ihre cigcncn Ordinationsein-

richtungcn für dic Erlcdigung ihrer Dicnstgcschäfte zur Ver-

fügung zu stcllcn. Nach dem Urtcil dcr dcutschen Leitung dcs

St-dtphyaiketcs sind dic Leistungen der Bezirksamtsärztc unbc-

fricdigcnd, wcil sic sich nicht ausschlicsslich ihren amt-

lichen lufgaben widmcn können. Mit ihr wurde abgesprochen,

dass das Stadtgcbict künftig in l2 Gcsundhcitsbezirke cinge-
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tcilt und jedcm Bezirk durchschnittlich 5 dcr bishcrigen

60 Sprcngcl zugeteilt werden sollen. Durchschnittlich

cntfallcn dann auf cincn Bezirk 83.o00 und auf cinen Sprcngel

16.500 Einwohncr. Jcdc dcr 12 Bczirksstcllcn des Gcsund-

hcitsahts soll cincn lcitcndcn und cincn Hilfsarzt sowie das

nötigc Hilfspcrsonal zugctcilt crhaltcn. Jcde Bezirks-

stcllc sell grundsätzlich folgcndc Einrichtungcn umfassen:

1. Büre und Ordination dcs Bczirksarztcs mit amtsärztlichcn

Aufgebon,

2. 1 Müttcrbcratungsstellc mit Einrichtungen für dic Schwan-

gercn- und Säuglingsfürsorge,

3. Einrichtungcn dcr Schulgcsundhcitsfürsorge mit ciner

Schulzahnklinik,

4i i Tubcrkuloscnfürsorgcstcllc,

5. nach Bcdarf 1 Fürsorgcstcllc zur Bchandlung Geschlcehts-

krankcr,

6. nach Bcdarf Fürsorgcstellcn für Geistcskrankc, seclisch

abwcgigc und schwer crzichbarc Kinder usw,

Der jcdcm Bczirksarzt zugctciltc zwcite Arzt soll ncben

der Stcllvcrtrctung hauptsächlich als hauptantlicher Schul-

arzt in Gebictc dcr Bczirksstcllc tätig wcrdcn. An Hilfs-

personal sollcn jcdem Bezirksarzt weiter zur Verfügung ge-

stcllt wcrdcn : 1 Vcrwaltungsbcanter und 2 Schrcibhilfen,

jc 5 Gcsundheitsaufschcr, jc l0 Gesundhcitsfürsorgerinnen

für dic Fanilicnfürsorgc sowic tcchnischc Assistentinnen.

Dicsc Ausstattung dcr Bczirksstellcn wird dic Zohl der Dicnst-

kräftc für das Gcsundhcitswcsen crheblich stcigcrn. Statt

der vorstchcnd angcführten Zahl von 197 wird der Stellenplan

437 vollbcsehäftigtc Dicnstkräfte cnthaltcn. Diesc Steigcrung

ist abcr nur cinc sehcinbarc und durch dic Annahmc edingt,

dass die freivilligen Einrichtungen der Gesundheitsfürsorge

in die unnittelbare Verwaltung der Stadt übernommen werden.

In Virklichkeit sind für die bisherigen Aufgaben starke

Einschränkungen vorgesehen. Während nach den Stand von

28.2.l942 eine Zahl von 104 hauptamtlichen Aerzten nachge-

wiecen ist, werden das künftig nur 42 sein. Bei Unrechnung
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der nioht vollbeschäftigten Vertragsärete in Vollkräfte
ergibt sich eine Zahl von 65. sodass zusammen für die stark
erweiterte iufgabe nur 4 mehr, also zusammen lO8 Aerzte vor-
gesehen sind. Von 215 Dienstkräften standen am 28.2.1942 :
193 in unkündbarem Verhältnis, während der neue Stellenplan
bei einer Gesamtzahl von 437 hauptamtlichen Dienstkräften
nur 223 Dienstkräfte im Beamtenverhältnis vorsieht.
Der für Wien im Jahre l940 neu aufgestellte Stellenplan
sieht für das Gesundheitswesen zusammen 824 Dienstkräfte
vor, darin sind für Erb- und Rassenpflege loz Dienstkräfte
enthalten; die hier abzusetzen sind, weil
dafür im Prager Stellenplan zunächst keine
Stellen vörgesehen werden,somit Rest .... 7i7 Dienstkräfte.
Dagegen sind in dem neuen Prager Stellenplan sämtliche Gesund-
heitsfürsorgerinnen aufgenommen, während in dem Wiener Stellen-
plan diese Kräfte in der Zahl von
450
noch bei der Fürsorgeverwaltung laufen.
Der Gesamtzohl der Dienstkräfte im Prager
Stellcnplan von 502 stehen somit in
Wicn als vergleichbar etwa .….....….…….. ll67 gegenüber.
Da für Wicn eine Einwohnerzahl von l,920.000 und bei Prag
ctwas über l Million anzunchmen ist, dürften die Stellen für
Prag cher sparsamer vorgeschen sein als für Wien.
in Dicnstkräften werden vorgesehen :
Abtcilung 400 - Leitung
Der Amtsleiter soll zugleich Dezernent sein.
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr.A 4 e 2
l imtsgchilfe
11
"
A 10 b
1 Stenotypistin
" TOi VII
1 Kanzleiangestellter
11
"1
IX
zus. 4 Dicnstkräfte .
Untcrabteilung 40oo - l2 Bezirksstellen des Gesundheitsamtes.
7 Bezirksärzte
in Bes.Gr.A 2 b
5
"1
I1
"1
A2c1
12 Hilfsärzte
11
11
A2c2
4 lcitcnde Fürsorgcrinnen
11
11
A402
28 Ucbertrag
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28 Uebcrtrag
7 Stadtobcrsckretäre
in Bcs.Gr. A 5 b
5 Stadtsckretäre
11
11
A
7
a
8 lcitende Fürsorgerinnen
11
TOA
V b
60 Sprcngclfürsorgerinnen
11
11
VI b
40
11
117
11
VII
12 tcchn. Assistentinncn
11
1
VII
20 Sprengclfürsorgerinnen
11
11
VIII
36 Kenzlciangestellte (Stenety-
pistinncn,Sehrcibhilfen)
23
11
VIII/IX
36 Gesundhcitsaufscher
11
11
IX
24
11
11
11
X
zus.276 Dicnstkräftc .
Untcrabteilung 4ool - Forschungs~ und Bcrichtwescn.
1 Stadtsckrctär
in Bcs,Gr. A 7 a
1 Arzt
11
VOL
III
1 Graphiker und Zeichner
"
11
VIII
1 Stcnotypistin
"1
11
VIII/IX
zus. 4 Dicnstkräftc .
Untcrabtcilung 4olo - Rcchtsangclcgcnhcitcn, Dicnstbctricb.
l Städt. Obcrvcrwaltungsrat
in Bcs.Gr, A 2 b
1 Stedtoberinspektor
11
11
À 4 b 1
1
11
11
11∴4b 2
1 imtsgchilfc
1
11
ill
1 Stcnotypistin
14
TOM
VIII
1 Kanzlciengestellter
11
11
IX
zus. 6 Dicnstkräftc .
Untcrobteilung 4oll - Post, Ein-u.iusgang,iktci,Sohrcibtisch.
1 Stadtobersckretär
in' Bes.Gr. A 5 b
1 Kanzltiassistent
"
11
A9
1 S:chbearbeiter f.Ucber-
setzungen
"
TOA
VII (kw.)
1 Stcnotypistin
1i
i1
VIII
5 Konzleiangestclltc
*1
11
IX
1
1
X
1
zus.lo Dicnstkräftc
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Untcrabtcilung 40l2 - Haushalt und Personalangclcgenhcitcn.
1 Stadtinspektor
in Bcs.Gr. A 4 c 2
1 Stadtobcrsckretär
If
11
A 5 b
1 Stadtassistcnt
1
"
λ 8 a
zus. 3 Dicnstkräfte .
∴bteilung 402- Gcgundhcitsschutz .
1 Städt Obcrmcdizinalrat
11
"
AIb
1 Stcnotypistin
11
TOA
VIII
zus. 2 Dicnstkräftc .
Untcrabtcilung 4020 - Mcdizinalwesen
1 Städt. Verwaltungsrat
" Bcs.Gr.A 2 c 2
“
Apothcker
"
11
A2c2
1 Stadtobcrsckretär
11
11
A5 b
1 Kartciführer
11
TOA
VIII
l_Kanzlciangcstcllter
"1
11
IX
zus. 5 Dicnstkräftc .
Untcrabteilung 402l - Oeffcntlichc Hygienc
.
1 Stadtarzt
in Bcs.Gr. A 2 c 2
1 Stadtsekretär
n
11
A7a
1 Stadtassistcnt
13
11
1 8 a
1 Kartciführcr
11
TOA
VIII
3 Kanzlciangcstellte
"
"1
IX
zus. 7 Dicnstkräfte .
Untcrabtcilung 4022 - Seuchenbckämpfung
1 Städt. Mcdizinalrat
in Bcs.Gr. λ 2 c 1
1 Stadtobersckretär
"1
"
A 5 b
4 Stcnotypistinncn und Kanzlci-
angestcilte
11
TOA
VIII/IX
zus. 6 Dicnstkräfte .
Untcrabtcilung 4023 - Desinfcktion.
1 Betrichslciter
"Bcs.Gr. A 5 b
1 lcitender Desinfektor
1
11
i 7 a
1 Mschincnmcister
11
11
A 8 a
3 Uebertreg
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3 Ucbertreg
5 Dcsinfcktorcn
in Bcs.Gr. A 9
6 Sanitätsvagenführer
i1
VOA
IX
5 Desinfcktorcn
5
11
IX
6 Sanitätswagenbcglciter
11
11
X
5 Dcsinfcktoren
"
11
X
6 Arbciter f.Dcsinfcktions- und
. Entlausungsanstelt
n
TOB - B/C
4 Arbcitcr und Arbcitcrinncn
11
11
- B/C
zus.40 Dicnctkräftc.
Abtcilung 403 - Gcgundhcitsfürsorge
1 Städt.Obcrncdizinalrat
"Bes.Gr. A l t
1 Stedtsckrctär
#f
"
A 7 c
1 Antsgehilfe
11
"
A 11
1 Kanzlciangcstellter
4
VOI
IX
zuc, 4 Dicnstkräftc,
Unterabtcilung 403o - Nachvuchsfürsorge.
1 Städt.Mcdizinalrat
" Bcs.Gr. A 2 c l
1 lcitcndc Fürsorgerin
n
11
A4c 2
1 Kanzlciangcstcllter
11
TOA
IX
zuc. 3 Dicnstkräftc.
15 nicht vollbcschäftigtc Fachärztc für Fraucnheilkundc
ale Vertragcärztc nit zusanncn 6o0 Arbeitsstunden monat-
lich = 6 Vollkräftc,
48 Fachärztc für Kindcrhcilkundc cls Vertragcärztc mit zu-
comncn l200 Arbcitsstundcn nonatlich = 12 Vollkräftc.
Untcrebtcilung 4o3l - Schulgccundhcitsfürsorgc.
1 Städt-Mcdizinalrat
in Bcs.Gr. A 2 c 2
1 Schulzchnarzt
"
11
A.2c2
1 lcitcndc Fürsorgerin
"
"1
A4c2
1 Kanzlciongestellter
17
TOA
IX
27 Ordinetionchilfen
"1
1
IX
zus.3l Dicnetkräftc.
32 nicht vollbcschäftigte Schulzehnärzte ele Vertrageärzte
nit jc 100 Stundcn monatlich = 32 Vollkräftc:
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Untcrabtcilung 4032 - Tuberkuloscnfürsorgc.
1 Städt. Obcrmcdizinalret
in Bcs.Gr. A 2 b
1 leitendc Fürsorgerin
1
11
A 4 c 2
1 Stadtackretär
1
n
A 7 c
1 Stenotypistin
1
VOI
VIII
3 Kanzleiangestellte
!
u
IX
zuc. 7 Dienctkräftc.
25 nicht vollbccchäftigtc Fachärzte für Tubcrkulosc als Ver-
tragaärztc nit zusarncn 800 Stundcn nonatlich = 8 Vollkräftc.
Untcrabtcilung 4033 - Gegchlcchtskronkcnfürsorge.
1 Städt. Obcrncdizinalrat
in Bcc.Gr. A 2 b
1 Stedtascistent
":
1
A 8 
1 Kanzlciassistent
1
it
6 V
1 Antsgchilfe
5
n
Al1
2 Assictcnzärzte
11
TOA
III
2 Spczielfürsorgcrinnen für nach-
gehendc Fürsorgc
11
"
VI b
2 tcchn. Assistcntinnen
17
11
VII
2 Kenzlciangestellte
11
11
IX
zus.12 Dicnstkräftc.
4 nicht vollbcschäftigte Fachärztc für Geschlcchtskrank-
hcitcn ale Vertragcärzte mit je 3 x vöchcntlich 2 Stunden,
zusanncn nonetlich 96 Stunden = 1 Vollkraft.
Unterabtcilung 4034 - Geistcskrankenfürsorgc.
1 Städt. Medizinalrat
in Bes.Gr. A 2 c 1
1 Spezialfürsorgerin
a
TOA
VI b
3 Kanzlciongeetellte
11
11
IX
zue. 5 Dicnetkräftc.
Jc 1 nicht vollbcschäftigter Facharzt für Kindcrhcilkundc,
Peychologic, Eugcnik, cls Vertregsärzte uit jc loo Stunden
nonetlich, zusamnen 300 Stundcn = 3 Vollkräftc.
6 nicht vollbcschäftigtc Fechärztc für Peychiatric als Ver-
tragcärztc nit jc 16 Stund:n =100 Stundcn monatlich = 1 Voll-
kraft.
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Unterabtcilung 4034 - Krüppcl-Brcsthaftcnfürsorgc.

1 Stadterzt

in Bcs.Gr. A 2 c 2

Abtcilung 404 - Zcntralc dcr ants- und gerichtsärztlichcn

Untcrsuchung.

1 Städt. Mcdizinalret

in Bcs.Gr. A 2 c 1

1 Antsgchilfe

1

"

A ll

2 Assistcnzärztc

11

TOA

III

2 tcchn. Assistcntinncn

17

#

VII

1 Stcnotypistin

#

11

VIII

3 Ordinctionshilfen

"

11

IX

1 Kanzlciangcstellter

1

11

IX

zus.ll Dicnstkräftc.

2 nicht vollbcschäftigte Fachärzte für Augcnkrankhcitch und

für Ohrcn-, Nascn- und Halskrankheitcn als Vertragsärzte,

täglich 4 Stundcn = 100 Stunden monatlich = 2 Vollkräftc.
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Besoldungs-
Abtcilungen, Untcrebtcilungen
Vargütungs-
oder Tarif-
400 4000 4001
40104011
4012402
4020
40214022
gruppc
Zucanncn:
Ucbertreg
2
40
1
4
2
3
1
3
£
2
61
VOL
I
II
III
I
T
IV
Va
Vbr$
∞
8
VIa
VIb
09
09
IIA/AI
VII
τ
52
54
IIIA
20
T
T
1
T
1
1
26
IX
1
9≤
1
§
1
3
47
XI/IIIA
9≤
t
2
41
X
24
1
25
2 236
3
2
18
-
t
2
ie
4
262
TOB
A- C
Gesentzahl
4276
6 20 3 2  5 7 61 323
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Begoldungs-
Vcrgütungs-
Abteilungen, Unterabtcilungen
odcr Tarif-
4023
403 4030+031 4032±:033 4034 4035 404
gruppc
Zicernen:
Ucbcrtrag
8
3
2
3
1
2
88
OA
I
II
III
2
2
S
AI
Va
91
8
VIa
VIC
2
1
63
VIb/VII
IIA
2
2
58
IIIA
T
T
28
IX
11
1
1
28
3
2
3
$
100
XI/IITA
-
-
-
-
-
-
-
-
-
41
X
11
36
22
1
1
28
4
8
6
359
B
-C
OT
10
-
sentzchl:
40
4
3
31
L
12
5
1
11
437
Dazu Fachärztc ale
Vertregsärztc
63
3225
41 9
2 zus.
135
= Vollkräftc
65


